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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ N 


ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeitig erntete amit keine Unterbrechung in der 
Berjendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro II. Quartal 1 % 20 % (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig incl. e beider 
Ausgaben 1% 22% 9%. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhager⸗Gaſſe 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 1 
15 Ms abgeholt werden: 

4. Damm Nr. 4 bei Hrn. Apotheker v. d. Lippe, 
bee Nr. 102 bei Hrn. (Zuſtav N. van Dühren, 
Kohlengaſſe Nr. 1 bei Hrn. P. Herrmann, 
Laſtadie Nr. 25 bei Hrn. Spediteur Herrm. Müller, 
Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Gnftav Böttcher, 
Poggeupfuhl Nr. 8 bei Hrn. Wilhelm Arndt. 
Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener. 
Langgaſſe Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer. 


Expedition der Danziger Zeitung, 
e Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Mai. der König haben Allerznädigſt geruht: Dem Staats⸗ 
und Finanzminiſter Frhrn. v. d. Heydt den Stern zum Groß ⸗ 
Comthurkreuz des K. Hausordens von ar age und dem Wirkl. 
Geheimen Rath Grafen v. Stillfried Alcantara das Groß ⸗ 
Comtzurkreuz deſſelben Ordens; ebenſo dem Mitzllede der Direction 
der Köln. Mindener Eiſenbahn, Geſellſchaft, Oppenheim zu Köln, 
den rakter als Geheimer Regierungsratb ; Ada dem 3 
sienratp Güterbock in Berlin den Charakter als Geheimer Com⸗ 
merzienrath, jo wie dem Banquler Conrad in Berlin den Charak. 
ter als . und dem pract. Arzt Dr. Lohmeier in 
Schoenebeck den after als Sanitaͤtsrath zu verleihen, und den 
erſten Lehrer am Seminar zu Poelig, Pupke, zum 
tor zu ernennen. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Wien, 5. März. Es wird als authentiſch ver⸗ 
ſichert, daß das Telegramm der „Preſſe“ aus Paris, wo⸗ 
teſte gegen dle Bind verträge reußens er . 
deutſchen Staaten fich anzuſchließen, abgelehnt habe, gänz⸗ 
lich erfunden ſei. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Hachrichten der Danziger Beitung. 
Stuttgart, 23. März. Die Regierung hat dem ſtändi⸗ 
ſchen Ausſchuſſe den mit dem preußiſch⸗ bayeriſchen vollſtän⸗ 
vig gleichlautenden Vertrag zwiſchen Württemberg und Preu⸗ 
zen vorgelegt. : 
ien, 23. März. Der „Wiener Abendpoſt“ zufolge 

kehrt der Kaiſer heute hierher zurück. Nach demſelben Blatte 
EEE . BBB 


de Geſell % 
Naturforſchen 2 5 zu Danzig 


Die Darmentzündung bei Cholera iſt nun ohne allen 
Zweifel eine ganz ſpezifiſche, eine Entzündungsform, wie ſie 
dei keiner andern Entzündung vorkommt. Das Characte⸗ 
riſtiſche bei dieſer Entzündung liegt entſchieden im Exſudat, 
„dem eigenthümlichen Exſudar mit den Veränderungen, welche 
es an den Epithelien und an der Schleimhaut ſelbſt hervor⸗ 
bringt“ (Virchow). Die außer der Darmaffection conſtant 
beobachteten Affectionen der Leber und Nieren ſtehen nicht 
im Gradverhältniß zur Höhe der Choleraerkrankung, können 
nur als deren Begleiter gelten und gehören daher nicht zum 
Weſen ver Erkrankung. Es bleibt alſo nichts übrig, als den 
. für die krankmachende Urſache bei der 
aſlatiſchen Cholera in den Darmkanal zu verlegen. Dort 
findet die Reizung ſtatt und dort folgt der Reizung die Ent⸗ 
zündung. Dieſer ganz ſpezifiſchen Darmentzündung muß 
eine ganz ſpezifiſche Urſache zu Grunde liegen und der com 
ta 115 Nei: muß demnach zunächſt auf den Darmkanal 
wirken. Klob ſchließt ſich jenen Pathologen an, welche die 
Mögzlichkeit der Infection durch die Nahrung, hauptſächlich 
aber durch das Getränk gelten laſſen. Grieſinger ſpricht ſich 
entſchleden dafür aus, daß für die eigentliche Urſache der 
Cholera die vollkommene Specificität auf das Strengſte ge⸗ 

wahrt werden müſſe, Pettenkofer hat die Cholera⸗Jufection 
durch die Ausleerungsſtoffe bewieſen und Grieſinger erwähnt, 
daß eine raſche und mächtige Reproduction und Vermehrung 
des in den Ausleerungen enthaltenen giftigen Stoffes mittelſt 
der Fäcalmaterien zu geſchehen ſcheint, denen ſie an den ent⸗ 
ſprechenden Orten beigemiſcht werden. Es ſcheine, als ob 
zuweilen der ganze Inhalt eines Abtrittes durch die hinein ⸗ 
elommenen Gboleraereremente in eigenthümliche Umwand⸗ 
ngen verſetzt werde, deren Reſultat die Neuerzeugung des 
giftigen Stoffes in Form von gasartigen oder ſtaubförmigen 
Am der Luft ſchwebenden Materien iſt. Ferner erwähnt der ⸗ 
. daß alſo eine eigentliche und directe Vervielfältigung 
rund Potenzirung des Giftes da fiattfinde, wo die Auslee· 
Ecken Cholerakranker im Contacte mit einer ſonſtigen 
daß pie n cnanhänfung der fauligen Zerſetzung unterliegen und 
; Verbreitung und Verweſung der Ercremente im 
er Mm Untergrund der Wohnhäuſer, die allgemeinſte und 
ergiebigſte Quelle für die Prozeſſe ſei, aus denen die ſpezifiſche 
Choleraurſache entfieht. Auch Klob ließ Cholera-Entleerun- 
fan mit Dünndarmſtücken luftdicht abgeſchloſſen faulen und 
and in der ſchmuig röthlichen, trüben Flüſſigteit nie etwas 


eminar:Direc- 


Danziger! 


iſt Baron Senuyey auf ſein Anſuchen von dem Amte eines 
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Präſidenten des ungariſchen Oberhauſes enthoben und der 
Judex euriae Moilath zum Präſidenten deſſelben ernannt. 

Peſth, 23. März. Im Unterhauſe interpellirte der De⸗ 
putirte Strat imirowios das Minifterium, ob und zu wel⸗ 
chem Zweck ein Obſervationscorps an der ſerbiſch⸗bosniſchen 
Grenze aufgeſtellt werde. Der Miniſterpräſident Graf An⸗ 
draſſy antwortete, daß derartige Gerüchte grundlos ſeien; 
im Uebrigen werde die Staatsregierung einer friedlichen Ent« 
wickelung der chriſtlichen Völker im Oriente kein Hinderniß in 
den Weg legen. 

Wilen, 24. März. Privatverkehr. Unbelebt aber ziemlich be⸗ 
hauptet. Credit⸗Actien 183,10, Staatsbahn 209,50, 1860er Looſe 
86,60, 1864er Reofe 78,90, Napoleonsd'or 10,33, Steuerfr. Anleyen 
61,60, Anglo-auſtrian⸗Bank 93,50, 

London, 24. März. Aus New-York vom 23. d. Abends 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours anf London in 
Gold 1083, Goldagio 34%, Bonds 109, Illinois 115, Eriebahn 
58, Baumwolle 31. . 


Norddeutſcher Reichstag. 
18. Sitzung am 23. März 1867. 

Die Tribünen find überfüllt, in der Hofloge die Groß⸗ 
herzoge von Oldenburg, Mecklenburg⸗Schwerin, Sachſen⸗ 
Weimar und Baden. Nachdem der Präſident über den 
Empfang beim König berichtet (ſ. das Telegramm in der 
Sonnabendnummer), tritt das 
Art. 5 (betr. die Nothwendigkeit der Uebereinſtimmung des 
Bundesrathes und des Reichstages zum Zustandekommen 
eines Bundesgefetzes). Ein Amendement Zahariae, welches 
die Exiſtenz der Bundes gewalt conſtatiren ſoll, im Uebrigen 
aber ohne practiſche Bedeutung iſt, wird mit allen gegen 15 
Stimmen abgelehnt und Art. 5 des Entwurfes mit großer 
Majorität angenommen. 

Es folgt die allgemeine Discuſſion über die Abſchnitte 
III.— V. (Art. 6—29) betr. den Bundesrath, Bundes⸗Prä⸗ 
fivium und den Reichstag. Es werden in dieſe Discuſſton 
alle auf die Verantwortlichkeit der Bundesregierung, die Ein⸗ 
fegung eines Oberhauſes, das Recht des Präſtdiums, ſtändige 
Geſellſchaften zu halten u. ſ. w. bezüglichen Amendements 


hineingezogen. 
Kg 


. Dr. v. Sybel (ie den Entwurf): Die Organi- 
1 der Bundesgewalt ſei das ſchwierigſte Problem, das 
m Laufe des Jahrhunderts an einen deutſchen Staatsmann 


herangetreten ſei. Die Centralgewalt müſſe ſtark fein, die 


Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten geſchont werden und zugleich 
dem Freiheitsbedürfniß der Nation Rechnung getragen wer⸗ 
den. Der Entwurf habe die Bahn der geſcheiterten Reichs⸗ 
ver AH von 1849 verlaſſen, ex ſei weder nach dem Diuite: 


auf deutſchen Univerſitäten, vorzugsweiſe in Göttingen (Hei⸗ 
terkeit) ausgebildeten Theorie des Bundesſtaates. Man habe 
für Preußen das Bundespräſtdium, für die übrigen Regie⸗ 
rungen den Bundesrath und für die öffentliche Meinung den 


Reichstag geſchaffen. Der Reichstag ſei am dürftig ſten be⸗ 


dacht. Den kleineren Staaten ſei mehr Einfluß gewahrt, als 
ihm wünſchenswerth erſcheine. Daß der Entwurf an die 
Spitze „einen Bundespräſidenten“ ſtelle, ſei keineswegs eine 
Degradation für das Haus Hohenzollern, welches ſich mit 
dieſem bürgerlichen Titel an die Spitze der Nation ſtelle. Er 
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anderes, als Myriaden von Schwärm⸗Sporen. Zu weiterer 


Entwickelung bringen es dieſelben im geſchloſſenen Raum auf 


faulenden thieriſchen Subſtanzen nicht. Er ſäete einen Theil 
dieſer Flüſſigkeit auf mit Waſſer verdünnten Alkohol und 
ſchon kurze Zeit darauf fand er neben dieſen zahlloſen 
Schwärm⸗Sporen eine Co oſſale Menge von Bacterien in 
Verfilzung in einem etwas conſiſtenteren, ſchleimigen Medium 
(Bacteriengallerte). 

Nachdem Peitenkofer und Thierſch, letzterer auf dem Weg 
des Experimentes, zum Schluſſe gelangten, daß die friſchen 
Cboleradeſectionen nicht infteiren und daß dieſelben erſt nach 
einem eigenthümlicken Zerſezungsprozeſſe giftig werden, find 
nur die zwei Fälle möglich, nämlich daß, wenn die Cholera⸗ 
urſache und der Pilz ein und daſſelbe ſein ſollten, in den 
Sporen die infielrende Vegetationsform liegt und zweitens, 
wenn die inficirende Subſtam außer dem Pigge liegt, fo iſt 
conſtant mit der Vervielfältigung und Potenzirung des Cho⸗ 
leragiftes die Wucherung ſolcher Sporen verbunden. 

Denken wir uns, das Choleragift ſei den Pilzenſporen 
immanent, fo kann ihre Wirkung theilweiſe eine mechaniſche 
fein. Schon Pacini (Ueber die aſiatiſche Cholera 1854) iſt 
geneigt, denſelben die Unterwühlung und Ablöſung des Darm⸗ 
epithels zuzuſchreiben. Doch braucht man dieſer mechaniſchen 
Wirkung kein weiteres Gewicht beizulegen, vielmehr der che⸗ 
miſchen, die (nach Paſteur und Hallier) auf die Stickſtoffver⸗ 
bindungen gerichtet ſind, welche durch ſie in Waſſer, Kohlen⸗ 
ſäure und Ammoniak zerlegt werden. 

Eben ſo wie Klob in den Choleraentleerungen, baben 
Profeſſor Leyden und Dr. Jaffe in dem fötiden Auswurfe 
Pilzbildungen gefunden, die fle für Abkömmlinge des Lepto- 
thrix baccalis halten und zum Unterſchiede von dieſem ſelbſt 
Leptothrix pulmonalis nennen, die ih als die Urſache der 
patriden Lungenzerſetzung und des fötiden Geruches heraus⸗ 
ſtellten. Um die Frage zu beantworten, ob ſich mit der Ueber⸗ 
tragung der Pilze auch die entſprechenden Krankheiten über⸗ 
tragen laſſen, wurden eine Anzahl Experimente angeſtellt, aus 
denen fie ſchloſſen, daß nicht nur die Pfröpfe und Fetzen der 
putriden Lungenprozeſſe als Entzündungsreize wirken, ſondern 
daß ſich auch unter Umſtänden durch fie die analogen Krank“ 
heitsprozeſſe übertragen laſſen. Es ergaben ſich nun ver⸗ 
ſchiedene Fragen: In welchem Verhältniß ſtehen der Lepto⸗ 
thrix pulmonalis und der Leptothrix intestinalis Klobii 
(um ihn fo zu nennen)? Erzeugen fie immer und nur bier 
ſelben Krantheitsprozeſſe wieder? Unter welchen Bedingun⸗ 
gen gelangt dieſe oder jene Begetationsform einer und der ⸗ 


aus in die Berathung über 
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die Verantwortlichkeit ſtehe bloß auf dem Papier, und wenn 
man daran denke, daß die Anklage vor dem Obertribunal ge⸗ 
führt werde, fo müſſe man doch bezweifeln, ob der Enthuſtas⸗ 
mus der Herren auf der Linken Stich halten werde. Man 
erinnere ſich der Erfahrung im preuß. Landtage. Eine wirk⸗ 
liche Miniſterverantwortlichkeit liege nicht in irgend einer Cri⸗ 
minalverfolgung. Das müßte in der That ein höchſt unge⸗ 
ſchickter Miniſter fein, der nicht einen Staatsſtreich machen 
könnte, ohne direct gegen das Kriminalrecht zu verſtoßen; 
die wirkliche Verantwortlichkeit beſteht nur der öffentlichen 
Meinung gegenüber, welche in Wahrheit nicht die ſechſte, ſon⸗ 
dern die erſte Großmacht iſt. Man wird nirgends in Europa 
Miniſterwechſel finden, die einer andern Quelle entſtammen, 
als der, daß die Miniſter endlich ſelbſt die Unmöglichteit 
fühlen, ſich mit der öffentlichen Meinung in Einklang zu ſetzen. 
Auch nach beiſpielloſen Erfolgen ſchloß die preuß. Regierung, 
indem ſie um Indemnität nachſuchte, Frieden mit der öffenk⸗ 
lichen Meinung. Ein schwache s Parlament hat noch nie 
einen verbrecheriſchen Miniſter zu Tode gebracht, auch wenn 
es ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz hat. Die Quelle der 
Macht aber eines Parlamentes if das Budgetrecht und ich 
glaube, daß die Bewilligungen für das Militärweſen den 
künftigen Reichstagen eine ſtärkere Poſition geben werden, 
als das preuß. Abgeordnetenhaus jemals beſeſſen hat. (Hört!) 
Denn ich erinnere einfach an das Beiſpiel des engliſchen 
Parlaments, das ſchrittweiſe zur Erweiterung ſeiner . 
gelangt iſt und zwar immer dann, wenn die engliſche Regie⸗ 
rung Geld brauchte. In dieſer Verfaſſung wird ſich die 
Bundesregierung von ihrer Geburt an befinden und das iſt 
x Unte D ’ der Stellung der preu Reg 3 
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der Vorfahre verla| 
der uneingeſchränkten 
in Militärangelegenheiten zuſteht, dann kann man zwar ſagen, 
daß ſeine Anfänge immerhin beſcheiden ſein mögen, daß aber, 
wenn ſein Fortgang nicht glorreich und wichtig iſt, die Schuld 
nicht an der Verfaſſung, ſondern am Reichstage liegt. (Bravo 
und Ziſchen.) 

Abg. Dr. Waldeck: Ich ſehe, daß die Hoffnung, ein 
wirklich conſtitutionelles Staatsweſen herzuſtellen, immer mehr 
ſchwindet. Iſt dieſe Hoffnung aber geſchwunden, dann bin 


ſelben Species zur Entwickelung? Bildet die Leptothrixreihe 
eine der verſchiedenen Geſtalten, welche der Schimmel (Penieil- 
lium glaucum) in verſchiedenen Stadien annimmt, eine ſog. 
Vegetationsruhe Halliers? u. ſ. w. Zur Beantwortung die⸗ 
ſer Fragen müſſen ſich der Arzt und der Botaniker die Hand 
reichen und ſie werden, vereint auf dieſem Wege weiterfor⸗ 
ſchend, zur endgiltigen Ergründung des Weſens der Cholera 
gelangen. Sind wir noch nicht am Ende, ſo doch am Anfang 
des Endes. — 

für Ober⸗Poſtſeeretair Schimmelpfennig legt ſodann 
eine für die Bibliothek von dem Verfaſſer, Herrn v. Par⸗ 
part auf Sternwarte Storlus, als Geſchenk überſandte Ar⸗ 
beit: „Unterſuchungen am gravicentriſchen Indicator“ vor, 
und referirt darüber etwa folgendermaßen: 

Es iſt bekannt, daß auch die beſtconſtruirten Pendel der 
Uhren zu verſchiedenen Zeiten einen verſchiedenen Ausſchwung 
zeigen. Welchen Urſachen man bisher auch immer dieſe Er⸗ 
ſcheinung zugeſchrieben hat, Herr v. Parpart glaubte die 
Quelle derſelben lediglich in der Veränderlichkeit des Schwer⸗ 
punktes der Erde ſuchen zu müſſen. Er hat zur Begründung 
dieſer Annahme den gravicentriſchen Indicator, ein Inſtru⸗ 
ment, das auch die kleinſten Abweichungen der Amplituden 
erſichtlich macht, conſtruirt, und veröffentlicht die Reſultate 
ſeiner durch 20 Lunationen faſt allſtündlich fortgeſetzten Be⸗ 
obachtungen in der vorliegenden Schrift. Nach denſelben 
ſei es unzweifelhaft, daß die mittleren Werthe dieſer Abwei⸗ 
chungen einen engen Zuſammenhang erweiſen mit den Ein⸗ 
wirkungen der Sonne und des Mondes auf den Erdkörper, 
welche die Lage ſeines Schwerpunktes unaufhörlich verrücken. 
So ergebe ſich aus den monatlichen Mitteln der Ueber⸗ 
ſchwungs⸗Differenzen, daß fie zur Zeit der Herbſt⸗Aequinoc⸗ 
tien den größten, bei den Frühlings⸗Tag⸗ und Nachtgleichen 
dagegen den kleinſten Werth erreichen, in den dazwiſchen 
liegenden Zeiten aber im Ganzen ſtätig fallen reſp. wachſen. 
Ein ähnliches Anſchwellen und Sinken der Werthe zeige ſich 
auch bei den täglichen Mitteln der Amplituden und cor⸗ 
reſpondire hier mit der Stellung des Mondes zur Erde. — 

Das mit Tabellen und einer graphiſchen Darſtellung der 
gefundenen Mittel ausgeſtattete Werk wurde von dem Vor: 
figenden Namens der Geſellſchaft mit Dank entgegengenommen. 

Herr Dr. Lampe zeigte mit einer von den hieſigen Me⸗ 
chanikern Grotthaus u. Comp. ſehr exact und elegant ge⸗ 
arbeiteten Fallmaſchine die Verſuche über den Fall der Körper. 


Dune und eee 


# 


IE 


N 


r 


uns Alles das, was einem ehrlichen liberalen Manne als 


und können vielleicht auch Sie nicht brauchen. So lange 
antwortlichkeit auf dem Papiere, und haben Sie eine ſchwache, 
Mitte 


bet, und daß, wenn man weiter mit Geſchichte machen will, 


ich durchaus nicht der Anſicht des Vorredners, daß das Auf⸗ 
geben der Rechte das Mittel iſt, fie wieder erobern zu können. 
Gerade die Erfahrungen der conftitutionellen Partei, zu der 
ich bisher auch den Vorredner gerechnet habe, hätten uns von 
ihrer Irrthümlichkeit überzeugen können. „Behalte, was du 
haft!" Ein Sperling in der Hand iſt viel beer als 100 
Vögel auf dem Dache. Es ſind Vögel auf dem Dache, die 
der Vorredner uus vorgerechnet hat. Er giebt dafür die Mi⸗ 
niſterverantwortlichkeit auf, weil fie in Preußen nie etwas be⸗ 
deutet habe. Aber wollen Sie denn dadurch die Bedeutung 
der Parlamente erhöhen, wenn Sie denſelben alle Rechte nicht 
bloß factiſch, ſondern auch rechtlich entziehen? Der Vorred⸗ 
ner hat auf das Correctiv der öffentlichen Meinung hinge ⸗ 
wiefen. Glauben Sie, daß die öffentliche Meinung das Re⸗ 
iment in Frankreich billigt, glauben Sie, daß die öffentliche 
einung das gar nicht zu qualificirende Element in dem con» 
ſtitutivnellen Staate Spanien billigt? Nein, aber fie iſt un⸗ 
wirkſam, wenn ihr die Organe fehlen, und eines ihrer Haupt⸗ 
Organe iſt die Volksvertretung. Es genützt mir, daß der 
preuß. Staat die Miniſterverantwortlichkeit beſitzt, um dies 
Recht nun und nimmer aufgeben zu lönnen. Sie mögen über⸗ 
haupt an dieſer Verfaſſung fo lange herumarbeiten, wie Sie 
wollen, Sie bringen keinen Bundes ſtaat zu Stande, jo, lange 
Sie dieſen Bundesrath mit dem unnatürlichen Verhältniß von 
17 gegen 26 Stimmen darin laſſen. Der Hr. Vorredner ſucht 


ganz ımannehmbar erſcheint, dadurch annehmbar zu machen, 
daß wir ja gewiſſermaßen eine republikaniſche Spitze hätten. 
Wir danken für dieſe republikaniſche Spitze, wir wollen einen 
conſtitutionellen Staat. Dieſen Bundesrath als unverant⸗ 
wortlichen Factor der Executive und der Geſetzgebung könnte 
ich mich nie entſchließen anzunehmen. Die Miniſterverant⸗ 
wortlichkeit iſt der Kern der ganzen Frage. Dies Princip 
dem preuß. Volke zu wahren, das allein iſt unſere Aufgabe; 
das geſchieht aber nicht darurch, daß man mit Sack und Pack 
ins entgegengeſetzte Lager übergeht, daß man die ihm von 
Gott bewilligten Rechte freventlich wegſchleudert. Freuen wir 
uns doch der neueſten Beröffentlichungen, freuen wir uns über 
das, was gewiß wieder mit großem Geſchick ins Werk geſetzt 
worden iſt, daß es unmöglich ift, in Zukunft von einer Rhein⸗ 
grenze auch nur zu ſprechen; freuen wir uns über dieſen 
Staatsmann und ſeine Erfolge, aber nehmen wir dieſelben 
nicht zum Anlaß, um die errungenen eonſtitutionellen Rechte 
des größten deutſchen Staates Preis zu geben! Erkennen wir 
die Verdienſte des leitenden Staatgmannes an, aber rufen 
wir ihm zu, wie der engliſche Dichter dem Herzog von 
Wellington: „Herzog von Wellington, Du bift Sieger in 
Indien, Sieger von Talavera, Sieger von Waterloo, aber 
Du ſollſt nicht Sieger werden über das eugliſche Volk!“ 
(Bravo links.) . ug: 

Abg. Wagener (Neu⸗Stettin): Ich bin kein Conſtitu⸗ 
tioneller nach der Schablone und hoffe auch, niemals ein 
ſolcher zu werden; aber ich gehöre zu denjenigen Conſervati⸗ 
ven, die in der neueſten Entwickelung viel vergeſſen und ein 

anzes Theil zugelernt haben und denen auch der ernſtliche 
Eniſchlub beiwohnt, mit dieſem ihrem Zulernen auch für 
heute noch nicht abzuſchließen. Ich bedaure aber, von dem 
Herrn Vorredner nicht daſſelbe ſagen zu können. Der Aber 
laube desſelben an vie magiſchen Wirkungen einer Verfaſ⸗ 
ungsurkunde ſcheint leider ein unheilbarer zu fein. Ich 
abe aus Gneiſts engliſcher Verfaſſungsgeſchichte gelernt, daß 
die Miniſter⸗Verantwortlichkeit hauptſächlich eine Waffe gegen 
das Königthum und ſonſt nux ein Spielzeug der sn 
Die Verantwortlichleit in Ihrem Sinne iönnen wir ni 


t 


Sie einer ſtarken Regierung gegenüberſtehen, bleibt die Ver⸗ 


dann ſtehen Ihnen andere ſtürkere und draſtiſcher wirkende 
Fu Gtbote. Redner führt alsdann aus, daß die Ge. 

enüberſtellung der drei Factoren — Bundes präſidium, Klein⸗ 
ſtaaten und öffentliche Meinung unrichtig fi. Die Verfaſ⸗ 
fung ſei ein Compromiß wilden all den Fastoren, die über⸗ 
haupt auf das Zuſtandekommen derſelben cinen Einfluß ge⸗ 
habt haben. Was beiße dann Überhaupt öffentliche Mei⸗ 
nung? Wer macht ſie? Iſt dies eine Parlamentstochter oder 
iſt fiefeine Regiments tochter? (Heiterkeit) Die öffentliche Mei⸗ 
nung iſt meiner Auffaffung nach durchaus nichts anders als 
die Reaction oder die Antwort des nicht in der Geſchichte 
thätigen Theils des Volkes auf die Thaten derer, welche 
vie Zeſchichte machen, und ſo iſt auch die jetzige öffentliche 
Meinung die Antwort des deutſchen Volkes, die es ertheilt 
auf die welthiſtoriſchen Thaten des preußiſcen Gouverne⸗ 
ments. Die ſteckt nicht allein in dem Reichstage, die ſteckt 
eben ſo gut in dem Bundes⸗Präſidium und Bundesrath, 
Soll ich ein Wort ſagen über die Stellung der Conſervati⸗ 
ven zu dem Entwuſ fe, fo ift ja nichts gewiſſer, als daß wir 
mit einem gewiſſen Schauer an dieſe Verfaſſung herautreten 
mußten. Es ift darin Alles, was man ale die gefährlichſten 
Inſtitute für die conſervative Sache anzuichen gewöhnt war. 
Da ift ein Bundesrath, der Preußen maje iſiren kann, ein 
Präsidium, dem nicht einmal die Befagniß eines Präſidenten 
ver Norddeutſchen Republik beiwohnt; ein Reichstag, der 
hervorgegangen iſt aus allgemeinen, gleichen, directen Wahlen. 
Deſſen ungeachtet erſchrecken wir uns nicht vor dieſen Dingen, 
weil wir gelernt haben, daß über alle deu, das man will, 
ein höherer Wille in den Thatſachen der G ſchichte eniſchei⸗ 


man feinen eigenen Willen an dieſe Tharſachen anknüpfen 
muß. Ich bin auch durchaus der Meinung des Abg. v. 
Sybel, daß vieſe Berfoſſung in den entſcheiceaden Punlten 
mehr Rechte giebt, als ſelbſt der preuß Landta 
Was den Wunſch nach einem Oberhauſe urdetrifft, ſo be⸗ 
ſcheide ich damit, denſelben auszuſprechen obne die Schwie⸗ 
rigkeiten zu überſehen, welche deſſen Re lift ung entgegen: 
ſtehen. Namentlich müßte daun der Bun eorath abgeändert 
werden, jede Alterirung deſſelben aber iſt ein Schritt zum 
Einheiteſtaat. Vereinigen wir uns in den Thatſachen und 
laſſen wir die Theorie bei Seite, ſtreiten wir uns nicht über 
Verfaſfungsparagraphen! Beſteigen wir endlich die Vollblut⸗ 
ſtute Germania und hören wir auf, auf unfer Steckenpfer⸗ 
den zu reiten! (Beifall.) 

Abg. Dr. Minckwitz: Das Muſter, welches dem Eut⸗ 
wurf zu Grunde gelegen hat, ſcheint allerdings der Cäſaris⸗ 
mus gzeweſen zu ſein (Murren rechts) und die Verfaſſung vers 
diente recht eigentlich den Namen: „Tochter des Regiments.“ 
Det Verfaſſungsentwarf giebt dem Dundesfeldherrn eine un⸗ 
umſchräntte Gewalt; der Bundesfeloherr hat das Recht der 
Execution gegen die einzelnen Staaten im weiteften Umfange; 
er kann ſämmtliche einzelue Theile des Bundes in Belage⸗ 
rungs zuſtand erklären ꝛc. Bei einer fo unumiſchränkten Mi⸗ 
litairherrſchaſt kann man nicht mehr ſprechen von Annexion, 
von Einbeitsſtaat, von Mediatiſtrung. Wie werden dann 


ſie hatte. 


nicht erſt Preußen 2. Klaſſe, ſondern wir ſiad es ſchon, und f 


auch an der Hand dieſer Verfaſſung erringen können. 


Staaten müßten erhalten bleiben. 


es iſt wohl wenig troſtreich für uns, wenn die bisherigen 
Preußen 1. Klaſſe auch in die zweite Klaſſe zurückverſetzt wer 
den. Ich ſtehe auf dem Standpunkt des berechtigten Particu⸗ 


larismus; ich liebe mein engers Vaterland; ich bin ein guter 
Sachſe; aber ich liebe auch mein weiteres Vaterland. — Die 
conſtitutionellen Garantien dürfen nicht aus der Verfaſſung 
entfernt werden; ich bitte Sie deßhalb, unſere Verbeſſerungs⸗ 
Vorſchläge anzunehmen. Wenn wir die Vorlage unverändert 
annehmen, fo werden wir ein Begräbniß volljiehen (Marren 
rechts), wie es noch nie ein Todtengräber gethan hat; das 
Parlament wird den Parlamentarismus begraben und ſich 
ſelbſt; ſolche Todtengräberdienſte will ich mit meinen Freun⸗ 
den aber nicht leiſten. Wir werden es nie lernen, dem Ab⸗ 
gott der Regierungsgewalt abgbttiſche Opfer zu bringen und 
die Mucht anzubeten, ſondern wir wollen die Rechte des Volkes 
wahren. (Beifall links.) 

Abg. v. Watzdorf (Weimar) — bei feinem ſchwachen 
Organ ſchwer verſtändlich — führt aue, daß man ideale 
Wünſche zur Zeit zurückdrängen müſſe; die conſervative Par⸗ 
tei bringe hier der Zukunft größere Opfer, als es die libe⸗ 
rale nöſhig babe. Was die Natien brauche und was die 
öffentliche Meinung, d. h. diejenige, welche durch alle Schich⸗ 
ten der Bevölkerung gehe, wirklich fordere, das werde 11 

on 
drei Beſtimmungen bieten dafür die Gewähr: die Concentri⸗ 
rung der nationalen Intereſſen in der Bundesgewalt, bie, all- 
gemeine. Militärpflicht und das allgemeine Stimmrecht. Red⸗ 
ner erklärt ſich nunmehr fehr eingehend über und für den 
Bundesſtaat, die berechtigten Eigentbitmlichkeiten der Klein⸗ 
Dem neulich von dieſer 
Tribüne den deutſchen Fürſten gegebenen Nath, ihre Stellung 
zu ändern, könnten dieſelben nicht folgen, denn fie müßten in 
erſte Linie die Pflichten ſtellen, die ihnen von Gott anver⸗ 
traut find. Die deutſche Nation könnte es nur aufs tieffte 
Ledauern, wenn die Fürſten dem Rathe folgten, — die Na⸗ 
tion könne guten Muthes der Zukunft entgegenſehen. Theo⸗ 
retiſche Geſetze, in denen die bürgerliche Freiheit noch fo ſehr 
betont wird, haben keinen Werth, wenn nicht die Selbſtſtän · 
digkeit des Individuums durch ſich feloft feſtſteht. Die Bolte ⸗ 
vertretung lann die Principien der bürgerlichen Freiheit allein 
nicht ausführen; die Hauptſache bleibt, was das Volk außer⸗ 
halb der Vertretung leiſtet; wenn es ſeine Schuldigkeit 
thut, jo werden wir ſpäter auch beſſere Zuſtände bekom⸗ 
N u jetzt durch unſere Verfaſſung ſtatuirt werden. (Bei⸗ 
all rechts. 

Abg. Schulze: Wer ſich bei Begründung einer Ver⸗ 
faſſung an der moraliſchen Verantwortlichkeit der Regie⸗ 
rung genügen läßt, der begründet den Abſolutismus; das 
Prinzip der juriftifhen Veran wortlichkeit mit allen feinen 
Conſeqvenzen gehört zum Weſen des conſtitutionellen Staa⸗ 
tes. as von mir und meinen Freunden eingebrachte Amen⸗ 
dement entfernt den Bundesrath von der Mitwirkung an der 
Exelutive und beſchränkt ihn auf ſeine ee an der 
Legislative. Auf die Detailbeſtimmungen bezüglich des Ge⸗ 
richtshofes, der die Anklagen gegen die Mininer verhandelt, 
verzichtet unſer Antrag vorläufig. Die übrigen Anträge wol⸗ 
len in der Hauptſache daſſelbe, aber deuten es nur an. Die 
preuß. Verfoflung iſt in dieſem Gebiete unvollkommen, aber 
dies iſt ein Grund mehr für uns, die Sache in der Verfaſ⸗ 
fung des Bundes möglichſt beſſer und möglichſt wirkſam zu 
machen. (Beifall liuts.) Ein großes Hinderniß fällt fort, 
wenn man die kleinen Regierungen aus der Erelutive ent⸗ 

ale wenn bie bie Preußen die geſammte Exeku⸗ 
tive hat, kann und muß die Verantwortlichteit der Regierung 
feſtgeſtellt werden, wie fie ſelbſt von conſervativen Staals⸗ 
rechtslehrern (Stahl) als Garantie für die Krole anerkannt 
worden iſt. ie Majoriſirung Preußens im Bundesrathe 
iſt gerade nicht wahrſcheinlich, aber wir dürfen doch ihre 
Möglichkeit nicht in die Verfaſſung hineintragen laſſen. — 
Das Amendement v. Bennigſen will die Verantwortlichkeit 
durch die Gegenzeichnung des Bundeskanzlers erreichen; aber 
es iſt unmöglich, daß dieſer allein alle Departements der 
Bundesverwaltung leitet, und die er nicht leitet, müſſen dann 
von andern nicht verantwortlichen Beamten geleitet werden. 
Der Abg. Braun führt in feinem Antrage ſchon die Vertre⸗ 
ter der einzelnen Verwallungezweige ein, aber er macht ſie 
nicht verantwortlich. Das thut erſt das Amendement Lasker. 
Aber dies Alles läßt ſich nicht beiläufig in das Syſtem der 
Bundesverfaſſung einführen, wenn nicht zuvor der Bundesrat 
aus der Exekutive ausgeſchloſſen iſt. Das dleße Wort genügt nicht, 
die Berantwortlichteir muß als juriſtiſche ausgeſprochen und 
durch Geſetze angebahnt werden, wenn wir auch auf die Aus füh⸗ 
rung dieſer geſetzlichen Beſtimmungen für jetzt verzichten müſ⸗ 
ſen oder auch aus manchen Gründen darauf verzichten wollen. 
Der Abg. Wagener derſteht die Stellung derer nicht, die ihr 
Leben im Kampf für dieſe Grundſätze verbracht und für ſie 
gewirkt haben, als es noch leine Arena dafür gab, er ver⸗ 
ſteht nicht das Schmerzliche ihrer Slellung, wenn das Er⸗ 
füllbare nicht gewährt würde und fie ſich gezwungen ſähen, 
fo ſchwer es ihnen wird, den Verfaſſungsentwurf im Ganzen 
abzulehnen. Wie gut hat man verſtanden, den Bund nach 
Außen hin ſtark zu machen; aber ohne Garantie im Innern, 
für deren Begründung die jetzige europäiſche Lage eine beſon⸗ 
dere Gunſt gewährt, kann ein Umſchlag eintreten, der das 
lunge Werk vernichtet und feine Elemente der Reaction preis⸗ 
giebt. (Lebz. Beifall links.) F 

Abg. Braun (Wiesbaden): Wenn die Verfaſſung eine 
Tochter des Regiments genannt worden iſt, ſo erinnere ich 
an den franzöſiſchen Ausſpruch, daß Bayonette ein vortreff⸗ 
liches Inſtrument find, nur nicht, um auf ihnen zu figen und 
ſitzen zu bleiben. Der Krieg ſchafſt nicht eine Situation, 
ſondern er zieht nur dag Facit aus der nationalen Arbeit. 
Auf rer Spitze des Schwertes wird dem Beſiegten die 
Quittung mit dem „quod erat demonstrandum“ präſentirt. 
Ich ſpreche das bei aller Verehrung vor den Hergen des 
Krieges aus. — Redner erklärt ſich nunmehr gegen bie An⸗ 
träge auf Errichtung eines Oberhanſes nicht aus rabifaler 
Ibioſynkraſie gegen Oberhäuſer überhaupt, er verehre das 
engliſche Oberhans und wolle überhaupt nicht, daß eine Partei 
von den Einrichtungen des Staates aus geſchloſſen werde; 
aber die Erfüllung dieſes Wunſches der Antragſteller fei 
unmöglich. — Ein Spielzeug iſt die Verantwortlichkeit 
der Miniſter uicht, denn die der Beamten reicht für, fie nicht 
aus, weil der Miniſter nicht blos Beamter iſt, wenigſtens 
nicht fein ſollte. Ein engliſcher Minister iſt nicht blos Chef 
eines Departements, ſondern auch ein Parteiführer, der da⸗ 
durch, daß er es iſt, der Krone eben ſo viel Gewalt zuführt, 
als er von ihr entlehnt. Für die politiſche Verautwortlichleit 
eines Minifters giebt es kein Gericht, fie kann nur vou dem 
großen Körper der nationalen Vertretung getragen und geprüft 
werden. Es hieße den Staat desorganiſiren, wenn man bie 
Miniſter an die gewöhnlichen Gerichte, etwa an ein Kreis⸗ 
gericht verweiſen wollte. Ich ſpreche alle dieſe Dinge auf 
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die Gefahr hin, ein politiſcher Ketzer zu heißen, auf die Ges 
fahr des Verluſtes der Popularität. Der Weimarſche Hr. 
Miniſter v. Wagdorf hat keinen Uaterſchied bemetkt in der 
Zeit vor und nach Erlaß des Verantwortlichkeitgeſetzes in 
ſeinem Lande: ich glaube es ihm; der Sturm wirkt auf hohre 
See anders als in einem Glaſe ge (Oho!) Wir wollen, 
daß der Bundeskanzler und feine Kollegen ihre Maßregeln 
vertreten, daß fie uns gegenüberſtehen als Männer von Fleiſch 
und Blut, an deren Gegenzeichnung und Vertretung ſich das 
Prinzip der Haftbarkeit knüpft. Was dann nech an der 
vollen Verantwortung fehlt und fehlen muß, das muß durch 
die Vollſtändigkeit unſeres Budgetrechts ergänzt werden. Zur 
letzt wendet ſich Redner getzen die Partikulariſten und ſchließt: 
Ich e a ofen. 5 en sen aber —.— 
nen a re. Selbſtſtändigkeit von Herzen, jo e 
die Planeten durch die Kraft des — gehalten 
werden. Der Nibelungen Noth und Klage ſollte daher ver⸗ 
ſtummen. Man fügt, der neue Bund werde entwicklungs⸗ 
unfähig ſein, wie der alte. Das glaube ich nicht. Der alte 
Mer IE 1 280 oder deren zwei, der neue Bund 
aber hat einen Kopf und zwar einen guten Topf, und das i 
genhgenb. Beifall.) * 
g. 
auf die Miniſterverantwortlichkeit entgegeu. Dieſelbe ſei kei⸗ 
neswegs ohne Bedeutung und in den Entwurf ſebr wohl auf⸗ 
zunehmen. Die Schwäche des Verfaſſungsentwurfs liegt in 
der Verquickung der Geſetzgebung und der Executive. Die 
Beſeitigung diefer Schwäche wird den Einzelſtaaten Opfer 
auferlegen, da ſie nicht nur eine Frag der Freiheit, fondern 
der Einheit iſt. Aber wenn die Regierung aus degreiflichen 
Nückſichten nicht die Hand an dieſe ſchwache Stelle gelegt hat, 
fo können wir als Vertreter des Volks ſolche Seemann 
Rückſichten nicht nehmen. Und welche Selbſtſtändigleit hatten 


deun die Einzelſtaaten im Bunde? Waren fie ſouderain über 


an den einen der kriegführenden Welle anſchließen auf den 


früher eingefreien, jest geringe Achtung zeige. r 
Es werden darauf 12 Wahlen geprüft und für giltig er⸗ 


Berlin, 24. März. Nach einem Telegramm der 
„Schl. Z.“ feht ein öſterreich⸗preußiſches Bündniß für den 
Era in n 1 

— Der italieniſche Kronprinz, Humbert, wird hier am 
6. April eint: ffen und im königl. Schloſſe Wohnung le 

— Es verlautet, daß die Aufnahme des Herzogthums 
3 in den Zollverein ſehr nahe bevorſteht. (Poſt.) 

— Dem Vernehmen nach wird zum 1. April d. J. ein 
Wechſel der Poſtbeamten aus den alten Provinzen mit 
folgen aus den neuen Provinzen in umfaſſender Ausdehnung 
ſtartfinden; auch find ſeit einiger Zeit, beſonders im Hanno⸗ 
verſchen, pract ſche Poſibeamte aus den alten Provinzen, were 
zugsweiſe bei ven kleineren Poſtanſtalten, thätig, um die dor⸗ 
tigen Beamten mit dem preußiſchen Expeditions⸗Modus und 
der Kaſſen⸗ un Buchführung vertraut zu machen. 

— Der „Nh. Ztg.“ ſchreibt man aus Luxemburg von 
einer Seite, die vollen Glauben verdient“: „Es iſt pofitiv, 
daß ſich feit einer gewiſſen Zeit ein franzöſiſcher Souspräfect 
in Luxemburg befindet, der in den erſten Familien der Stadt 
Beſuche mad! und jedesmal im Laufe der Unterhaltung fragt, 
ob man glaube, daß bei einer Abſtimmung das Land ſich eber 
für Frankreich als für Preußen ausſprechen werde. Es treten 
in dieſem Augenblick audere Anzeichen auf, welche ebenſo be⸗ 
weiſen, daß Frankreich ſich zur Stunde ſehr mit uns beſchäf⸗ 
tigt. Wir Luxemburger, die ſich durchaus nicht darüber de⸗ 
klagen, was fie find, ſehen es keineswegs gern, daß Fremde 
anfangen un? jo viel Intereſſe zu bezeigen. Das iſt der 
Grund, . a * un en Nan ſind.“ 

— Wie man der „N. F. P.“ aus Dresden telegra 
wird die ſächſiſche Ober⸗Poſtverwaltung ſchon am ur Jul d. 
J. an Preußen übergeben werden. 

— Die „ g. B. Z.“ ſchreibt: In Paris und auch hier 
waren ſchon ſeit mehreren Tagen Gerüchte verbreitet, daß der 
General Fleuny ſich nach Wien in einer außerordentlichen 
Miffion begeben werde und man zog hieraus bereits ſehr 
verſchiedenartize Schlußfolgerungen. Auf Rückfragen von 
hier aus iſt runmehr die Antwort dahin ergangen, daß Ge⸗ 
neral Fleury, en man zur Zeit bekanntlich als den intimſten 
Vertrauten dea Kaiſers Napoleon anſieht, für den als wahre 
ſcheinlich bezeichneten Fall der Krönung des Kaiſers Franz 
Joſef als Kön:g ven Ungarn auserfehen fei, ſich nach Ofen 
zu begeben, un bei dieſem feierlichen Acte ſeinen Souverän 
zu vertreten, aß aber irgend ein beſonderer Zweck dieſer 
Miſſion nicht eizulegen ſei. Es ſchließt dies, wie auf der 
Hand liegt, n- ürlich nicht aus, daß bei dieſer Gelegenheit 
manche Bae n werden. 

— Der Wärgermeiſter Sachße zu Neuhaldens lebe 
deſſen Amtsdauer im vorigen Jahre ablief, der aber — 
Stadtverordneten wieder gewählt wurde, iſt benachrichtigt 
worden, daß ie'ne Erwählung nicht beſtätigt worden ſei. Hr. 
Sachße iſt Mir glied des Abgeordneienhauſes und zwar (was 
5 nicht erſt zeſagt zu werden braucht) nach ein 
reiſinniges. 

Lauenburg i. Pomm., 23. März. Die beiden 
Rathsherrenſtellen, für welche die neugewählten Mitglieder 


iquel tritt den Anſichten v. Sybel's in Bezug 


Ba die Beſtätigung nicht erhalten haben, ſind einſtweilen [graben vor dem hohen Thore von den dort liegenden Balken 
durch die Herren Feldmeſſer Carl und Fabrikbeſitzer Stützke [aufs Eis gehen wollte, eiu, wurde aber glücklicherweiſe noch 


vor dem Verſinken von Vorüdergehenden gerettet. 

Hr. Hafenbau⸗Inſpector Ehrenreich in Neufahr⸗ 
waſſer iſt mit dem Titel Baurath in den Roheſtand verſetzt. 

(Traject über die Weichſel.] Bei Terespol » Culm 
unterbrochen; bel Warlubien-raudenz per Kahn nur bei Tage; 
bei Czerwinsk⸗Marienwerder zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage. 

Marienburg, 24. März. Geſtern fand hier in 
einem Gaſthauſe eine arge Schlägerei ſtatt. Einige werder⸗ 
ſche Knechte hatten ſich angetrunken und fingen Händel an. Der 
Haupttumultuant ſollte hinaus gebracht werden, widerſetzte 
ſich aber und 5 ſeiner Kameraden leiſteten ihm Beiſtand. 
Einem Polizeidiener wurde ein Auge ausgeſchlagen und ein 
Knecht verlor ein Ohr. Drei Knechte wurden zum Polizei ⸗ 
gewahrſam gebracht. — In voriger Woche wurde im biefigen 
Gerichtsgefängniß wieder ein Ausbruch verſucht. Der Kerker⸗ 
luft überdrüſſig, zerſchlug ein Gefangener ein Feuer, bog die 
Eiſenſtangen mit gewaltiger Kraft auseinander und wollte ſich 
dann durchzwängen. Diss gelang ihm aber nicht und zurück 
gings auch nicht mehr. Er mußte zu feiner Strafe in tiefer 
deklemmenden Situation verbleiben, bis der Wäıter ar Mor. 
gen kam und ibn erlöſte. Für den mißlungenen Verſuch muß 
er jetzt Ketten tragen. 

* Dem Kaufmann Albert Anderſch zu Köntgöberg ift der 
Charakter als Commerzienrath, dem ordentlichen Lehrer am Gymna⸗ 
fium in Raftenburg, Dr. Fr. Richter I., das Praͤdicat Oberlehrer 
verliehen worden. 


commiſſariſch beſezt Die Diäten find auf je 6 % für jeden 


dieſer Herren feſtgeſetzt. 

Barmen, 22. März. Geſtern Abend ſammelte ſich 
nach der Veröffentlichung des Ergebniſſes der Abſtimmung 
Hrn. v. Schweitzer und Hrn. Gneiſt ein großer Volks⸗ 
Bruckereilokal der „Barmer Zeitung“, 
Drohungen ausſtoßend. 


bis es enplich der Polizei gelang, die Ruhe vollſtändig wieder 
berzpellen. gelang he vollſtändig wi 
Frankreich. Paris, 22. März. Die Arbeiterfrage 
beſchäftigt die Behörden augenblicklich im böchſten Grape. 
Es ſcheint, daß eine große Anzahl Strikes im Anzuge iſt. 
Die Schneider ſollen ſich unter denen befinden, welche ihre 
Arbeit einſtellen wollen. Es könnte ſich jedoch bei dieſer Ge⸗ 
legenheit leicht ereignen, daß die Regierung alle ausweiſen 
läßt, welche nicht Franzoſen find. — Die Unruhen in Roubair 
ſind als beendet zu betrachten. Geſtern Morgen arbeiteten 
ſchon wieder 4228 Arbeiter, die bis Nachmittags 4 Uhr auf 
4813 angewachſen waren. Dagegen feierten noch 1499 weiter. 
Aus einer Depeſche des Präfecten an den Miniſter des In⸗ 
nern geht hervor, daß von 21 Individuen, die ob der Vor⸗ 
gänge verhaftet worden, zwei bereits zu 1 Monat, acht zu 3, 
drei zu 4, eins zu 5, fünf zu 6, eins zu 15 und eins zu 18 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden find. Die Arbeits⸗ 
Einſtellung iſt durch Einführung eines vervollkommneten 
Webeſtuhles in die Fabrikation veranlaßt worden, durch wel⸗ 
chen die nothwendigen Arbeitskräfte ſehr verringert wurden. 
Faſt gleichzeitig war in den meiſten Fabriken ein Reglement 


. Vermiſchies. 

Köln, 22. März. Die von Bläſer modellirte, lu Bronceguß 
ausgeführte Reiterſtatue Friedrich Wilhelms IV., welche die eine Seite 
der Eiſenbahndrücke ſchmückt, iſt heute am Geburtstagsfeſte des Kö. 
nigs Wilhelm mit greßen Feierlichkeiten enthüllt worden. 

Börſendepeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. a: „Nufgegeben 2 Uhr 13 Min. 
etter r- 


ester git. 
X Pfeuber. 787 78 


bekannt gemacht worden, welches über die Fehlenden eine | Roggen behauptet, „ ; Orten. dj 

Strafe von 1 Cent. per Minute für die erſte und von 25 les 565 56% JBieſtpr. 84% do. 761 7 

Cent. für jede folgende Stunde verhängte. Dieſes Regle | ane ze. 565 | fehlt] de. 4% de. 108 a 
— 7 


Mär 
50 .. . . 55 | 55% Lemberden . , 
. 11% | 118 Oeſtr. Kattonal- Anl. 548 55 


164 [Ruf. Banknoten . . 80% 80% 


ment erregte eine fo große Unzufriedentzeit, daß die Fabrikan⸗ 
ten am legten: Freitag eine Modifikation deſſelben bekannt 


ar 
en Fre Movifitation, ebd Mir. 17 | 5 
machten. Die inzwiſchen von einigen Radelsführern aufgebegten 5 pr. Aulahe 1037 104 Dangtg. Prüv.-B.- Act. 111 111 
Arbeiter verlangten jedoch die gänzliche Zurücknahme. 44% do. 100 | 100% [5% Amerikaner .. 787 78% 
— Der taiferliche Prinz befindet ſich beſſer. Sein neuer [ Staatsſchuldſch . 83 885 |Weckfeicours London. — 6.235 


„Fondsbörſe: matt. 

Berlin, 24. März [Courſe aus dem heutigen Pri⸗ 
vatverlehr.!] Die Stimmung im Privatvectehr war feſt, das 
Geſchäft jedoch wenig umfangreich; gegen Schluß ermattete 
die Haltung etwas. Am lebhafteſten verkehrten Nordbahn 
zum Com ſe von 83½—84, welch letztere Notiz Geld blieb. 
Wir notiren ferner: Bergiſch⸗Märkiſche 149 bez., Köln⸗Min⸗ 
dener 143 bez., Böhmiſche Weſtbahn 60 bez., Franzoſen 109% 
- ½, Lombarden 109% — ½ bez., Oeſterreichiſche Credit⸗ 
Actien 72 71% bez., 1860er Looſe 66 bez u. Br., Ita⸗ 
liener 53% — / bez., Amerikaner 78½ — 78 bez., kurz Wien 
78 96 bez. 

„ [Prämien⸗Anleibe der Stadt Mailand von 
1866. 2 Ziehung am 16. März.] Es wurden gezogen die 
Serien: 3514 (Nr. 18, 25, 56, 64. 80, 9). 4376 (Nr. 8, 22, 
44, 45, 53, 59, 92, 97), 4470 (N.. 7, 14, 33, 55, 56, 82), 
6677 (Nr. 2, 12, 18, 21, 30, 44, 45, 51), 7495 (10, 12,16, 
24, 49, 61, 94, 97). Die Rückzahlunz beginnt mit dem 15. 
Juni 1867 an der Gemeinde⸗Kaſſe in Mailand. Die nächſte 
Ziehung findet am 16. Juni 1867 ftatt. 


Danziger Borſe. 

— oe Kotirungen am 25. 
Weizen % 5100 % Zollgewicht, 

ordin. und ſtark ausgewachſen 120, 1% f 515; weniger 


ausgewachſen 122 12 /. 7% 540—580; geſund bunt 
12576 % 2.590; geſund, hell und feinbunt 124— 1327 


Gouverneur, General Froſſard, erklärte rundweg dem Kaiſer 
und der Kaiſerin, daß man das Erziehungsſyſtem des Prin⸗ 
. ändern müſſe. Vor allen Dingen dürfe er 
keine Süßigkeiten mehr, ſondern nur geſunde Nahrungsmittel 
erhalten, „car“, fügte er hinzu, „assurément son tempera- 
ment est manyais.‘ 
. ei den 25. März. 5 
„[Militairiſches.] Die Unterofficiere Shadenberg vom 3. 
Oftpr Gren. Rgt. Nr. 4 Sponholz, vom 7. Oſtpr. Juf.⸗Rgt. Nr. 
4 Mallin, vom 8. Oftpr. InfoRgt. Nr. 45, und Tolkiemiſt, vom 
ß Rt. 1, ſind — Port.-Fäyrs. befördert. Die Sec.⸗Lis. 
radt, vom 2. Oftpr. Landw.⸗Rgt. Nr. 3, und Roſenhagen, vom 
— Shen. e a N a fte Heere, * im 
Oſtpr. „Rat. Nr. 44, letzterer im 8. Pomm. Juf.⸗Rgt. Nr. 
u ce, e, Soskmcifie 1, Kl. Beherabend] Sia f Br 
Gren.⸗Rgt. Nr. 5, iſt der Abſchied BE Der Zahlmeiſter 
Kohlle, vom Füſ.⸗Bat. des 7. Oſtpr. Inf.-Rgt. Nr. 44, iſt mit 
Baden der Garnen. Verw. Just Sele in Schleswig be ⸗ 
auftragt. Ka 
burg 2 und Werkmeiſter Raaſch in den Ruheſtand verſetzt. 
* Geſtern Vormittag 11 Uhr fand unter Vorſitz des 
Wablenmm firing 5 f 
0 aal 


FE. 615-660. 
Roggen Ye 4910 friſcher 122/.—128 1 „ 360-378. 
Auf Lieferung r Mai⸗Juni 122% 2 350. 
Gerſte, % 4320, lleine 98 105% e 288291. 
Spiritus, * 8000% Tr., 16% % 

Frachten. Birkenhead Is 7d %:, Load Sleeper. Lon⸗ 
don 38 3d e 500 % Weizen engl. Gewicht. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 
99% Br, 6. 23% bez. Hamburg Beo. 7 300 kurz 151% 
bez. Hamburg 2 Mon. 151 Br. Weſtpreut. Pfandbriefe 
3% J 77 bez. Weſtpreuß Pfandbriefe 4 85% Br. Weſtpr. 
Pfandbriefe 4½ % 94 Br. tate Anleihe 5 J 104 Br. 


Stimmen auf die 5H. Zimmergeſelle Koch 2, Brettſchneider⸗ 
Sinti St., Schottler 


ebene „Wohn ungs⸗Anzeiger von Danzig nebſt den Vor- 
I 5 e 


ädten pro 1867/68“ iſt jezt im Druck erſchſenen und durch alle (ivatbank⸗Aclien 112%, B 
bieſigen Buchhandlungen zu beziehen. Der Hr. Berfafier hat ſich bei Danziger Privaldan ue 1 Br. 
aber en Arbeit nur orrläffiger amtfichhe Onellen ehe Die Aelteſten der Raufmanni daft. 


Danzig, den 25. März. Bahnpreiſe. 
Weizen mehr eder weniger aus gewachſen, bunt und hellt unt 
120/23 — 125/27 — 128/129 L. ven 78/85/90 -- 92/95 — 
96/97 % Br; geſand, DW bunt und hellbunt 196/28 
— 1313739 — 131/182 70, von 98/100 — 102/104 — 105/107 
Sin ar 85 2, 
Nager 12012212 —120 2 won 584-594 —61- 


62 975. 5 f 

Erben 57/60--62/64 . 90%, 

Gerſte, Meine 98/100—103/—1056—108 ven 46047 
48,50-:61/52—53% ,, grobe 105/108—110/112 11582 
von 51,525 54 % 

Hafer 30-52 % Yar 50. 

Spiritus 16½% . 8000 % Tr. 

Detrelde⸗Börſe. Weiter: trübe und mildere Luft. 

Wind: Süd. RER 

Weizen, 80 etwas reichlicher zugeführt, fand zu letzt 

wöchentlichen Preiſen 5 

matt und Ari ci verkauften 170 Laſten it Manches billi⸗ 

ger, ſelbſt um 2 

£ 515, bunt 123, 125/6, 1278 72 580, 2 

605, 2 615, hellbunt 123, 124/54 ir 

129/30, 130/144. . 695, e. 


und ine ihm alle Anerkeunung 5 das geſchaffene Werk. Der 


März 1867 entftanden 


find); die Quartierlifte der Milttair- Behörden, Truppen⸗Comman⸗ 

und Militair⸗ 
Beamten gon der kaufmänniſche 
Abe 4 Verzeichniß ſämmtlicher Straßen und Häufer in 
alphabet 12 Or N 

ſchen, ſtädtſſchen, fo wie Communalbehörden nebtt Verwaltungs. Ab. 
thellungen, Inſtitute und Beamte; die an den Kirchen und Schulen 

+ ten @eiftlichen und Lehrer; die religiöien Vereine. Wohl. 

itäts, gemefnnützigen öffentlichen und Privatanſtal 


bahn⸗Courſe, den D 


eiger wohl in kürzeſter Frift in jed 1 
Mealligen Lokalen als cen em Geſchäftslokal und in allen 


terſtützt von vortrefflichen Apparaten, mit der größten Sicher ⸗ 
heit und Eleganz und ill bemüht, durch Entwickelung der phy⸗ 
fAtaliſchen Geſete, die bei den Experimenten zur Erſcheinung 


Es doldaniſchen Stromes bei verhältnißmäßig kleiner Batterie. 
10 80 ner Metalle überzeugend demonſtrirt. 
nee Modellen der Electro⸗Magnetismus als bewegende 


+ 


6 — * 


. 605-635; geſund, hochbunt und weiß 124/5— 132% 


2 0 l 5 3 ! 15 71 ＋ 
nicht böher und Transactionen im Allgemeinen keineswegs 
von Bedeutung. Malzgerſte war wiederum vernachläſſigt, 


Futterwaare hingegen war mehr beachtet zu extremen Raten. 2 


Hafer blieb angenehm, Preiſe beſſerlen ſich von 6d — Is Jar 
Di. Bohnen und Erbſen find wenig angeboten und in ſtei⸗ 
gender Richtung. Mehl begegnete mebr Frage, wir können 
jedoch keine allgemeine Beſſerngg in Preiſen berichten. — Die 


Zufuhren an der Küſte beſtanden in dieſer Woche aus 96 


Ladungen, darunter 61 Weizen und zum Verkaufe blieben 
geſtern Abends 29 Ladungen, darunter 25 Weizen. Der 
Handel in ſchwimmenden Ladungen war am verfloſſenen Sonn⸗ 
abend ſehr flau zu etwas niedrigeren Preiſen, ſeitdem jedoch 
war der Markt belebt und Preiſe aller Getreidegattungen find 
höher. Angekommener Weizen iſt für beſte Sorten zu voll 28 
. Dr. Erhöhung in gutem Begehr. Von Gerſte iſt wenig 
offerirt und für angekommene Ladungen find Abgeber zu 18 
Ar Dr. Adance. Für ſchwim Weizenladungen und frätere 
Verſchiffuns find Preiſe 18 % Dr. höher, bei lebdafter Frage. 
— Die Zufuhren von engliſchem Getreide, fremdem Weizen 
und Hafer waren in dieſer Woche klein, von Gerſte liberal. 
Der heutige Markt war ſperlich beſacht, engliſcher ſowohl 
als fremder Weizen begegneten einer nur limitirten Frage zu 
Montagspreiſen. In dem Werthe von Gerſte, Bohnen und 
Erbſen war keine Aenderung. Hafer war etwas theurer. — 
Die Aſſecuranzyrämie von den Oſtſeehäfen nach London ift Ye 
Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 23. März. (B., u. H. -Z.) [J. Mamroth.] MN. 
Warrants ſchloſſen mit 515 103d cafh. Gartſherrie I. 668, Coltueß 
I. 64, 9d, Langloan I. 5518. Hieſize Preife 46-465 %. Yır . 


für gute Glasgower Marken. Schleſiſches ee eſſen 39 e, 


Coake - Roheiſen 2535 . dur (t. loco Hütte. — Alte Eiſen⸗ 
bahnſchlenen zum Verwalzen 51—52 %, zu Bauzwecken 213.9. 
Pe — Stabeijen gewalzte a A . 11 — 
% Pag. Yar Or. ab Werk. — Bancazinn 333—34 %., Lammzinn 
32 3 Jer Ur. Kupfer: eugliſches 28.94, ſchwediſches 29— 
30% Rs. „ n. — Zink: WII.-Marke 65%, geringere Marken 
65 6 Ag. Yır (. ab Breslau, biefige Nolirungen für WII. 
Marke 71 g und andere Marken 77 . ur (N. — Blei: 
ſächſiſches 64 %, Tarnowitzer 6 . Yr A. — i 
Steinkohlen 19-21; Ag, Grubenkohlen 20—21 , Nußkohlen 
18 20 ig, engliſcher Coaks 18 19 Sg. Ir Laſt. 5 
Wolle. { 
Berlin, 22. März. (B.- u. H.-⸗Z.) Geſammtverkauf in letz. 
ter Woche ca. 4500 67... Die Frage nach guten Tuchwollen und 
Locken war Seitens unſerer inländiſchen Fabrikanten eine ſehr rege 
und wurden an fie nabe an 2000 K. verkauft. Einige rhelnſſche 
und belgiſche Fabrikanten nahmen 5600 , feine preußiſche Ein⸗ 
ſchuren von 68 72 % aus dem Markt. Von vier ſüͤchſiſchen 
Spinnern wurden ca. 1000 27, Ruſſen a 56 — 60 , 400 Cc. 
Mecklenb. a 6566 Ag. und 100 2, Vorpommern zu 63 A er. 
ftanden. Ferner kaufle die biefige Spinnerel nahe an 200 (. feine 
Preußen Mitte der 60er, und Augsburg ca. 100 6. Mecklend. 
Auch wurden ca. e gewaſchene Ruſſen Mitte der 80er ver⸗ 
kauft. — Beſtände 32,000 CK. 
Breslau, 22. März. (B., u. H.⸗Z.) Man handelte in fei⸗ 
nen und hochfeinen ungariſchen Einſchuren von 70 78 4, polni⸗ 
ſchen, poſenſchen und ſchleſiſchen Tuchwollen von 75 — 83 . und 
Odeſſaer Kunftwäſche von 80 —83 %, ſowie in Gerberwollen von 
54-60 5. Außerdem ift von der hieſigen Kammgarn Spinnerei 
eine Partie ruſſiſcher Rückenwäſche nahe an 60 e erſtanden wor⸗ 
den. — Die Preiie haben ſich im Allgemeinen nicht geändert, wa ⸗ 
ren jedoch etwas feſter, als in der Vorwoche. x 


en 
Beraufwoctlicher Nevacteur: B. Nickert in Danzig. 


ER auf ‚die elfte Auflage von: 
Brockhaus Converſationslexiton 
In Danzig 1 ee der L. Saunier'ſchen Bud 


haudlung K. Scheinert, Langgaſſe 20. 76140 


Nicht künſtlich läßt ſich ein Weltruf erzengen, 
der muß durch Reellität erworben werden. 
Das Etabliſſement des Hoflleferanten Herrn Johann Hoff in 

Berlin, Neue Wilhelmeſtraße 1, enthält weſentlich die Erzeugungs⸗ 

‚ flätten dreier weltberühmt gewerbenge Producte, die Hoff ſche Malz. 

Extract- Brauerei, die Malz⸗Geſundbeits-Chokoladen-Farrik und die 

Bruſtmalz-VBonbonfabrik. — Das Malzertract-Gefundheitäbier, jenes 

von Wiſſenſchaft und Aerzten, von Fürſten und Publikum erhobene, 

unerreicht gebliebene Heilnahrungsmittel, das in vielen Krankenheil · 

anſtalten aller Länder angewandt wird, auf den Tafeln der Paläſte 

als ein die Geſundheit confervirendes, wohlſchmeckendes und feines 

Tafelgetränk zu finden ift, haben bereits alle Erdtheile kennen ges 

lernt. Die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, welche nicht bloß von denen, 

die den Kaffee nicht trinken dürfen, genoſſen wird, ſondern wegen 
ihres angenehmen Geſchmacks und ihrer woglthätigen Wirkung ein 
äußerſt zahlreiches Publikum und viele Liebhaber unter den höheren 

Ständen gewonnen hat, wird nach Frankreich, Spanien, Italſen und 

England maſſenbaft exportirt (früher waren es eben dieſe Länder, 

welche ihre feineren Sorten Shofolade uns zuführten). Das ſtär⸗ 

keude Chokoladen-Pulver für Säuglinge (ſtatt der entbehrten Mutter⸗ 
milch), für ſonſt ſchwächlſche Kinder (häufig zu Suppen in Haus. 
baltungen verwandt) und die ſchleimlſenden Bruftmalgbonbond nebſt 

Bruftmalzzucker, find ſchon viel Hunderten bruſt⸗ und lun enkranker 

Perſonen eine lezte Zuflucht geworden, und die Erfolge igen uns 

die Berichte, deren wir 72 8 hier i Reuss wiedergeben: „Herrn 

Heflieferanten Johann Hoff en Berlin, Neue Withelmsſtraße Nr. 1. 

Görlitz, 16. Januar 1867. Ich merke, daß meine äußerſt ge⸗ 

ſchwächte Verdauung, wenn auch langſam, doch vielleicht ſicher, durch 

eordneten Gebrauch Ihrer heilſamen Stoffe mit Gottes ‚Hilfe an ⸗ 

fängt, beſſer zu werden und fo vielleicht mein ſchon verloren gege · 

benes Leben erhalten werden kann. Im Vereine mit Ihren andern 

wohithuenden Präparaten wirken inſonderheit Ihre Malzbonbons 

u igemeln löſend und ſtärkend auf mein ganz und gar erſchlafftes 

Magen- und Unterleibsnervenjyſtem. Entel.“ — Deutſchwette, 

15. Januar 1867, Bitte ſchnell von Innen Bruſtmalz. Bonbons 

und der Malz Geſundheſts⸗Chokolade einzuſenden. Landrath von 

Maubenge, Ritter ꝛc.“ — „Hirſchberg, den 15. Januar 1867. 

Indem ich Betrag überſende, widme ich Ihnen meine vorzüg⸗ 

lichſte Auerkennung für Ihr Malzexkract.Geſundheltsbier. Ir. 

Tſcherner, Sanltätsrath.“ — „Marienburg, 16. Januar 1867, 

Nach mehrjähriger ſelbſteigener Erfahrung empfehle ich denen, die 

an Magenverſchleimung, Magenkrämpfen, ſchlechter Verdauung, 

Blutmangel ꝛc. leiden, das echte Hoff'ſche Malzextract⸗Geſundheits⸗ 

bier, aus reinſter Menſchenliebe, mit volſtändigſter Ueberzeugung. 

Wilb. Jul. Lomler.“ — Solche Urthelle, von tanſen unpar- 

teſiſchen Seiten ausgeſprechen, haben den Weltruf des Hoff'ſchen 


Malzextract⸗Geſundheltsbiers, der Matz eſtedbaus ehe e Mr Ser 


des Chokoladenpulvers, der Bruſtmalzvonbons- und des Bru 5 
Zuckers gegründet. 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Kö⸗ 
nigen anerkannten Job enn Hoff'ſchen use Malz - 
Extrakt Geſundheitsbier, Malz⸗Geſun 

al e enen bokoladen pulver, Bruſtm 
Bruftma J Bonbons, Bademalz 2c., Malta 
Mi ge mn 98 x e u. Dortei ile 
* — + oſſin eiligegelſtgaſſe u Bo echaljene 
) 2 N05. 15 820100 wir J. Stelter in Ener 
Stargardt. 0 


Neue Subferiplion x 


Die am 18. d. M. vollzogene Verlobung meiner 
8 Mündel Roſa Sell mit dem Ritter⸗ 
gutsbeſizer Herrn Franz Kannenberg auf 
iftten, zeige hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 25. März 1867. 
10271 E. A. Kleefeld. 
e Entbindung meiner Frau von einem 
todten Knaben zeige ich Freunden und 


10256) b = le. 
Wi bringen hierdurch den Mitgliedern un⸗ 
5 ſerer . ie am 27. d. M., Vor⸗ 


Erinnerung. (10221) 
Danzig, den 23. März 1867. 


8 
anz, 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
e v. Frantzius. 


Auction über neue Möbel. 


Dienftag den 26. März ., Vormittags 
10 Uhr, werde ich ann gag e 35 wegen gänz⸗ 
licher Geſchäfts⸗Aufgabe das Lager neuer Meubles 
des Kaufmanns Herrn A. Danziger durch Auction 
gegen baare Zahlung verkaufen: 3 
„Das Lager enthält: 1 großes Sortiment 
Spiegel in e Bronce⸗ wie auch ſchwar⸗ 
FR aroquez! 
opha 
Conſol⸗ 5 piegel in birkenen Be: 
ahagoni: Buffets mit Spiegel⸗Aufſatz, 
Speiſetafeln, Sopha⸗ Näh⸗, Spiel⸗ und Schreibe⸗ 
tie, Sophas mit Plüſch⸗, Damaſt⸗ und Woll⸗ 


bezügen, dito Fauteuils, Polſter⸗, Rohrſtühle, 
Waſchtoiletten mit und ohne Marmor⸗Platten 
Spiegel⸗ und Kleider⸗ 


und Comfort, Silber⸗ und 
ſpinde, Kommoden, Bettgeſtelle mit Feder⸗Ma⸗ 
dratzen ꝛc. 


Birken und Linden: Spinde, Bettgeſtelle, 


Waſchtiſche und Sonſtiges wie oben. 


r Verkauf iſt nothwendig geboten, daher 
alle nur annehmbaren Gebote berückſichtigt wer⸗ 
den ſollen und dieſer Termin zu Ausſtattungen 
und Begründung von Wirthſchaften an 
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empfohlen iſt. 
Nothwanger, Autionator. 


Auction zu Mühlbanz. | 


Mittwoch den 27. März, 
Vormittags 9 Uhr, 
werde ich wegen Abgabe der Pacht öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 

0 Arbeitspferde — 4 Fohlen — 7 Zug: 
ochſen — 9 Kühe, Male friſchmelkend, thei 
tragend — 1 Bullen — 3 Stärken — 4 
Kälber — 2 tragende Säue u. 9 Ferkel — 
4 Arbeitswagen nebſt Zubehör — 1 Kaſten⸗ 
wagen — 2 Arbeitsſchlitten — 1 Spazier⸗ 
ſchlitten — 1 zweirädr. Landhaken — 1 


Kartoffelhaken — 1 vierſpänn. Pflug — 


3 zweiſp. Pflüge — 4 eiſerne Eggen — 
1 Sadfelma chine — 1 Gelreldereine ungs⸗ 
maſchine — 1 Rübenſchneider — 1 Mangel, 
mehrere Paar Arbeitsſielen und Sättel — 
verſchiedene Stall⸗, Küchen⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
Geräthe, wie auch circa 100 Sn 997 


toffeln. 
Schwarzbah. 


Don U . 71 
rer. pe orgens 9 Uhr, 
ſollen Hundegaſſe 127 aus einem Nachlaſſe ge⸗ 

gen baare Zah ung EEE verfteigert werden: 
1.mahag. Flügelfortepiano, mahag. und 
birkenes Mobiliar, als: Bücherſchrank mit 
Schlafbank, Kleider⸗, Linnen⸗ und Glas⸗ 
ſchränke, Sophas, Stühle, Tiſche (1 mit 
marmorner Platte), Kommoden, Bettgeſtelle, 
Spiegel, Kupferſtiche, 1 Aan e 
herrſchaftl. und Geſindebetten, Hagr⸗Ma⸗ 
tratzen, 1 eiſerner Geldkaſten, Wäſche, 
Tiſchzeug, gutes altes Porzellan, darunter 
1 bunt⸗chineſiſche Bowle, 1 eomplettes Thee⸗ 
ervice in gemaltem alten Berliner Porzel⸗ 

g an für 24 Personen; ferner diverſe Roccoco⸗ 
Gegenſtände, 1 eingelegter Roccoco⸗Spiel⸗ 

ti Glas, Kryſtall, vieler Hausrath, 
ü soddirt, Tabackspfeifen u. ſ. w. 

Die Verkaufsgegenſtände ſind Tags vorher 

zu beſehen. 10217) 


Nothwanger, Auctionator. 
Königl. Preußiſche land⸗ 
wirthſchaftliche Akademie 
zu Poppelsdorf. 


Av eh re be EN am 29. 
ril d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an 
der Univerſität zu Bonn. Den peel Lek⸗ 
tionsplan enthalteu die Königlich Preußiſchen 
Amtsblätter ſowie die wichtigſten landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitſchriften. Außer den der Akademie 
eigenen ausgedehnten wiſſenſchaftlichen und prak⸗ 
chen Lehrhilfsmitteln ſteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerſität die Benutzung 
der reichhaltigen Sammlungen und Apparate 
der letzteren zu Gebote. Zugleich bietet die enge 
Beziehung der Univerſität zur Akademie den 
Studirenden die Gelegenheit, auch noch andere 
für die allgemeine wi enſchaftliche Bildung wich⸗ 
tige Vorleſungen zu hören. 
Nähere Auskunft über die Einrichtungen der 
Alademie ertheilt die durch alle Buchhandlungen 
u beziehende Schrift „Die landwirthſchaftliche 
kademie Poppelsdorf.“ Auf Anfragen wegen 
Eintritts in die Akademie wird der Unterzeich⸗ 
nete gern Auskunft ertheilen. (10181) 
Poppelsdorf bei Bonn, im März 1867. 
Der Direktor der landwirthſchaftlichen 
Akademie. 


4 
beimer Regierungsrat) Dr. Hartstein. 

och, den 27. März c., Vorm. 10 Uhr, 

follen in der gerichtlichen Pfandkammer, 

Eingang Weißmbönchen⸗Kirchengaſſe, im 

Executionswege egen Baar verſteigert werden: 
Spiegel, Möbel aller Art, Betten, Waſche, 
Achsel, Kleidungsſtücke, 1 Schuppen⸗ 
pelz, artie Damenhüte und Kurz⸗ 
waaren, Porzellan, Fayence, ſonſtiger 


Feder. 20. Ibe Wildſohllede 

erner: albe ; ohlleder, 2 gr. 

Blöcke und Tau für Maurer, 4 ya 
Bronnholz, 1 Linnenmangel ꝛc. (10261) 

4 Arche lden und ier 
Salon zum Haarſchnelden und Friſiren 
empfehle bei nur guter Bedienung. 110005 

Touis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


er 
eReiſedecken u. Plaids 


Engliſch 
F. W. Puttkammer. 


empfiehlt in größter Auswahl (40280) 


A » I NIIT 
N 


anggafie Nr. 3, 


ein 
und Mode - Magazin. 
Durch perſönlichen Einkauf iſt mein Lager in den neueſten Facons von Stroh⸗ ; 
Tüll- und ſeidenen Hüten, ſowie Hauben, Coiffuren und ſämmtlichen dazu gehörigen Artikeln auf's 
Reichhaltigſte aſſortirt, und werde mein Beſtreben dahin richten, mir das Vertranen der mich 
Beehrenden zu erhalten. (1025 


N ABSI-6A, 


ahmen (Bfeiler, Wand⸗ und 
We erſtere mit Marmor⸗Conſolen und 


Aechten Limburge 
erhielt in vorzüglicher 
Qualität und empfichlt 


R. Schwabe, 
Lingenmarkt 47 u. Breitesthor 134. 
Mein Comtoir iſt von heute ab 
Langenmarkt Nr. 40. 


Th. Boyd. 
In Jäſchkenthal 


Wohnungen, jede ſeparat abg 
i Näb. Fiſchmarkt 16, 


miethen. Näb. . 
Wollwebergaſſe 4. 


Weiße lange Jouvin⸗Handſchuhe 25 Gr, 
früher 1 % 5 Hr, etwas S — 8 
Shlipſen zu 5 , ſchwarze 
erren 25 Se, frü f 
15 Sgr., früher 20 und 


ollwebergaſſe 4. 

1 brauner Wallach, elegant u. fe 
frei, 5 Jahr alt, 4 Zoll groß, 

gen⸗ u. Reitpferd, iſt Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 31 3.verk, ) 


chönes in Damen: 
Doppel⸗Shlipſe für 


OVSOVESVERYBOVOY 


Grepe:, 


9) 
8. Abramowski. 


A u 
Niederlage 
Hamburg Amerikaniſchen Nähmaſchinen⸗ Fabrik 


Pollack, Schmidt & Co. Hamburg. 


6 Danzig, Langgaſſe 38. 5 
Dieſe für den Familiengebrauch ſowohl, wie für Gewerbetreibende von den erſten 
techniſchen Autoritäten des Rheinlandes, der techniſchen Section in Hamburg und 


der Mechaniſchen Wäſche⸗Fabrik in Altona anerkannt beſten Maſchinen (ver⸗ 


Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe 38. 


Leinen⸗Handlung und Wäſchefabrik. 


Neuen Holländ. Cabelſau In der Mittelſchule in 


eufabrwailer Fee iind 


) 
1. den 27. d. M., Vormittags von 9% Uhr und 


Nachmittags von 1 Uhr ab, ſtatt. Der Sommers 
Furſus beginnt den 1. April c., und bin ich zur 
Aufnahme neuer Schüler Vormittags den W., 
29. 2 12 d M. 115 open) 5 15 
ahrwaſſer, d. W. Mär, 5 
(0250) 4 Dr. Laudsberg. 


1 


„Ein tüchtiger und ſeolider Materialift, 


welcher 200 Thlr. Caution ſtellen kann, fin: 


käse det bei 150 5 i 5 i t 
r Käse FR Thlr. Salair außerhalb eine 85 


Adreſſe unter 10233 in der Exp 
n mein Material: und Deſtillations⸗ eee 
kann ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
1 8 mond lich der e ig 
mächtiger Knabe als L i ogleich oder zu 
„Oſtern eintreten. einne, (10269) 
> H. Zimmermann, Langfuhr. 
ie hieſige Bürgermeiſter⸗Stelle, verbunden mit 
einem Sehalte in den erſten zwei Jahren 
von a 400 Thlrn., von da ab jährlich 5 125 
und 200 Thlr. Büreaukoſten, iſt vacant und joll 
anderweitig auf 12 Jahre beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter 
Ueberweiſung der Atteſte bis zum 30. April e. 
beim unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vorſteher 
melden. a (40298) 
Schlochau, den 20. März 1867. 
J. A. Exiner. 


. 


5 Thaler Belohnung 


1 
erhält derjenige, welcher mir zur Wiederlangung 


eines mir am 16. d. M. in der Langgaſſe ab: 
FE gekommenen Hundes, glatthaariger, gelb⸗ 
rauner Pinſcher, mit Maulkorb und neuſilber⸗ 
nem Halsband verſehen, verhilft oder denſelben 
Langenmarkt Nr. 9 abgiebt. 


von Frantzius, 
10244) Premier⸗Lieut. im 44. Inf⸗Regt. 


Das Comptoir von 


BremerBennett&Bremer, 


Schiffsmäkler, 
ist nach 
No. 61 Mark Lane 
veriegt. (10279) 


London, den 25. März 1867. 


ur Frühe VBictpria-Niefen: 
a 


at⸗Erbſen find bei Herrn 
F. Heine auf Stangenberg 
bei Dirſchau und Herrn F. 
ehönemann in Danzig zu 
haben. (10262 


Haarzöpfe, Chignons, Damen⸗ 


ſcheitel 2c. in allen Farben und Größen halte 


; vorräthig und fertige billigſt an, ſowie jede Re⸗ 


paratur ſofort Will 
Louis Wi Idorff, Ziegengaſſe 5. 


Dampf boot-Verbinduug 
Danzig London. K 
Nachdem die Schraubendampfer 
„Ida“ und Oliva“ ihre regelmässige 
Tourfahrt zwischen Danzig und 
Londonwieder aufgenommen haben, 
wird das eine Boot im Laufe der 
ersten Woche des April und das 
andere, ungefähr um Mitte des 
April von den Herren Bremer 
Bennett & Bremer in London mit 


Stückgütern nach hier expedirt 


werden. (10278) 


Th. Rodenacker, 
Hundegasse 12. 


Ein anſtänd. Mädchen wird als sung und 
zur Aufſ. bei ſchon größ. Kind. z. I. April 
gl, u. können ſich ſolche meld., die ſchon in ähnl. 
tell. conditionirt haben, und mit guten Zeug. 
verſ. ſind. Adr. werden 1 enommen in 
der Expedition d. Bl. unter No. 10258. 
Fur einen ſoliden jungen Mann wird eine 
freundliche Penſtons⸗Aufnaßme empfohlen 
durch die Herren Kaufleute Porſch & Ziegen⸗ 
agen. 


Ein lebhaftes Schank⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft, 


15 M. v. Danzig an der Chauſſee, in 

frequenten Orte gelegen, iſt an einen thätigen, 
gediegenen und ſoliden Geſchäftsmann zu vers 
pachten. Die Uebern e 


® bernahme, wozu ca. 
Sade e Bel 4 
| Danzig 


und wird prompt expedirt Capt. . Buifter, 
führend das done poland. Se dene 


Nähere Nachricht ertheilt der Schiffsmäkler 
H. H. Wübbe, 
(10213) Hamburg. 


Ven Oſtern ab finden 2 junge Mädchen eine 
freundliche Penſion. el in den Schul⸗ 
arbeiten, ſo wie Muſik⸗Unterricht wird auf be⸗ 
ſondern Wunſch ertheilt. Näheres bei Herrn 
Hofluwelier Stumpf, . 4, ſowie 
bei Hrn. Pred. Müller, Frauengaſſe 


Die verwittwete Prediger abendt. 
Im großen Gewerbebaus⸗Saale. 
Heute Montag zweiter Vortrag, verbunden 
mit den brillanteſten . 


Mr. William Finn. 


Preiſe bekannt. Anfang 73 Ur 
Morgen Dienſtag findet der 3. Ve 


. trag ſtatt. 
Symphonie⸗Concert 
im Schützenhauſe. 


Mi twoch, den 27. März, vorletztes oni 
Concert, ausgeführt —4 85 Kapelle A 
Grenadier⸗Regts. No. 4. Programm: Ouverture 
„Iphigenie“ von Gluck, Symphonie C-dur mit 
der Fuge von Mozart, Ouverture „Hugenotten“ 
von * anen Marcia alla turka von Beet: 
beven, Quverture „Rienzi“ von Wagner, Sym⸗ 
1575 F-dur No. 8 von Beethoven. Billetver⸗ 
auf bekannt. Numerirte Plätze a 73 find 
bei Hrn. Habermann zu laben 7 
Uhr. Entrée 5 

0265) 


H. Buchholz. 


oo ( ı ( r NETT 
Selonke's Etablissement. 
Dienftag, 26. Mär:: 
Erfies Concert des ohne Arme geborenen 
Violin⸗Virtuoſen Herrn Unkhan. 
1. Divertimento von Danklan, 2. Fantaisie 
sur gez von Singelie, 3. Air varié 
nklan. 
90 er Auftreten ſämmtlicher engagirten 
Künftler und der Kapelle. — U. A. (auf Verlan⸗ 
en): Jette vor'm S 7 tom. 
ortrag (Fr. Eisfeld, Frl. Schulz, Hr. Boldt). 
Anfang 65 Uhr. Entree für Saal 5 , für 
Logen und numerirte Sigplätze 7% Gr: Tages: 
Be drei Stüc, für Saal 10 r, für Logen 


— — 


Danziger Stadttheater. 

ienſtag, 26. März. ((Ab. susp.) Zum Bes 
fig fü : 

8 


_—ogmpıvkikzis 
Drnck und Berl A. W. Kafemann in Danzig 
Verlag von — 8 


4 


9 


Beilage zu Ro. 4149 der Danziger Zeitung. 


Montag, den 25. März 1867. 


1 Subſeriptions⸗Bedingungen 
Betheiligung bei der Poſener Real-Credit- Bank. 


Unter Bezugnahme auf unſere ausführlichen Bekanntmachungen in der Berliner Börſen⸗ 
zeitung, der Bank⸗ und Handelszeitung ꝛc. wird Folgendes veröffentlicht: g f 5 
1. Von dem mit einer Million Thalern zu emittivenden Commandit⸗Actien⸗Capitale 


der unter der Firma: 
A. Nitykowski & Co. 


6 Posener Real -Credit-Bank 
gebildeten Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien werden: i 
650,000 Thaler 1 
in 2080 Stück Actien jede zu 200 Thlrn., 195 Stück jede zu 600 Thlrn. und 117 Stück jede 
zu 1000 2 2 85 Zeichnung zum Pari⸗Courſe aufgelegt. 5 
2 Die Subieription findet bei den unten bekannt gemachten Bankhäuſern und Geld: 
Inſtituten gleichzeitig: 


fat vom 22. März bis 1. April 1867 einſchließlich 


3. Jeder Zeichner it den Beſtimmungen der bei den bekannt gemachten a lite 1, 
deponirten Statuten nach Maßgabe der vorliegenden Subſcriptionsbedingungen unterworfen. 

4. Für jede gezeichnete Actie find 10 ſage zehn Procent als Caution ſofort baar 
oder in courshabenden 8 einzulegen, über welche ein Cautionsſchein von dem Empfänger 
der Caution ausgefertigt wird. 

5. Bei etwaiger ee der aufgelegten Summe von 650,000 Thaler findet 
eine Repartition ftatt, deren Reſultat bis zum 10. April c. veröffentlicht wird. er: 

j Sofort nach dieſer Veröffentlichung können die Cautionen für die bei der Repartition 
ausfallenden Actien gegen Quittung auf dem Subſcriptionsſcheine zurückgenommen werden. 

6. Die erſte Einzahlung auf die den Zeichnern zukommenden Actien wird in Ge⸗ 


mäßheit des 9 2 der Statuten mit 25 fünfundzwanzig Procent pro Actie bis zum 17. April e. 
Se 8 der Zeichnungs⸗Stelle bezahlt, reſp. durch Gegenrechnung auf die eingelegte Caution 
geleiſte 


Die Zeichner haben bapegen für jede Actie einen Interimsſchein nach Formular E der 
Statuten gen Rückgabe der entſprechenden Cautionsſcheine (vergl. sub 4) in Emp 1 nehmen. 

„Die weiteren Einzahlungen auf die gezeichneten Actien werden nach $ 28 der 
x rn den vom Aufſichts⸗Rathe feſtzuſetzenden und bekannt zu machenden Beträgen und Ter⸗ 

nen geleiſtet. : 

5 e zwei aufeinander folgende Termine müſſen mindeſtens vier Wochen auseinanderliegen. 

„Einzahlungsraten, mit denen der Zeichner in Verzug geräth, hat derſelbe vom Fällig⸗ 
keits⸗Termine ab mit 6! ſage ſechs Procent, zu verzinſen. Bleibt eine Rate länger als 3 
aus, ſo kann durch Beſchluß des ufſichtsrathes, unbeſchadet des Art. 184 des A. D. H.⸗G.⸗B., 
der ſäumige Actionair feiner Anrechte aus der Zeichnung der Actien und der geleiteten Theil: 
sahlungen zu Gunſten der Geſellſchaft verluſtig erklärt und der von ihm gezeichnete Actienbetrag 


N begeben werden. 0 
. ollten er Cautious⸗Scheinen dieſelben innerhalb der sub 6 beſtimmten 
Friſt nicht gegen die Interimsſcheine umtauſchen, ſo hie das Gründer⸗Comité die Wahl, dieſelben 
entweder zur inzahlung anzuhalten, oder ſie ihres Rechtes auf Dezug der Interims⸗Scheine für 
verluſtig zu erklären, in gr alle aus der eingelegten Caution 10 2, ſage zehn Procent, 
der gezeichneten Actien der Geſellſchafts⸗Kaſſe als Conventionalſtrafe verfallen, reſp. beizutreiben 


ongte 
Pr) 


u 


i A Weiſe disponibel gebliebene Interims⸗Scheine können von dem Gründer⸗Comits 

er Biel — der gezeichneten Act den bei den Zeich Mi 
olleinzahlungen der g hneten Actien werden bei ungsſt 
— — Zeichner ——— und quittirt. Daſſelbe gilt vo allen 1 75 8 7 
n. 

men Daten... zur Gintragung der Öefelichaft nach Vorichrit des H. G. B. wird dieſebe dur 
das Gründer⸗Comits vertreten, deſſen Beſchlüſſe für alle Actien⸗Zeichner verbindlich ſind, wenn ſie 
auch nur von 5 Mitgliedern ze abgegeben worden. 


1 ern ne 2 — der Provinz Poſen auch unter Vermittelung unſerer 
ffentlich bekannt gemachten Herren Agenten): 
ar De pen Seite K Halt Mamroth in Poſen. 


2. 17 Hirschfeld u. Wolff in Poſen. 

— Gebr. Friedländer in Bromberg. 

7 Hirschfeld u. Wolff in Berlin- 
Benoni Kaskel in Berlin 

L. Mende in Frankfurt a. O. 

C. Heimann in Breslau. 
R. G. Praussnitzets Nachf. in Liegnitz. 
H. M. Fliessbachs Wwe. in Glogau. 


10. 1 L. Ephraim in Görlitz. 

11. 1 H. C. Plaut in Leipzig. 

12. pa S. Abel jun. in Stettin. . 8 
13. 1 Levin Hirsch Goldschmidts Söhne in Danzig. 
14. J. Coppel & Söhne in Hannover. 


Ri ofen, den 15. März 1867, 3 

Das Gründer-Comite der Poſener Neal⸗Credit⸗Bank. 

: Lehmann 

Neuſtadt a. W, Rittergutsbeſitzer und Mitglied des Landes⸗Oe⸗ 
konomie⸗Coll. auf Nitſche bei Alt⸗Boyen. 


nun, 
Kaufmann und Stadtrath in Poſen. 


5 Kennemaun, 
Rittergutsbeſitzer auf Klenka b. 


Schück, 
Regierungsrath in Poſen. 


Bertheim, , von Bethmann⸗Hollweg, 
Nehm e in Poſen. Nittergutsbeſitzer an Mitglied des Reichstages, 
auf Runowo. 
. von Delhaes, g ws „Funk, f 
Rittergutöbeftker = Boröwto bei Czempin. Königl. Domainenpächter, a in Bojanowo. 
Hirſchfeld & Wolff, Bernhard da 6, 
Banquiers zu Berlin und Poſen. Kaufmann in Poſen. 
Samuel Jaffe, Dr. der dei ; 
Kaufmann in Poſen. Redakteur der Poſener Zeitung in Posen 
Mamroth, Dzierzykray zu Chomeeice v. Morawski, 


Stadtrath und Banquier in Poſen. Königl. Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf 
Lubonia bei Liſſa. 
Baron von Seyblitz, 

— Rittergutsbeſitzer und Mitglied des bgeordnetenhauſes auf Schrodke bei Zirke. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung ſind wir bereit an den vorbezeichneten Tagen 
B eee die Statuten und gedruckten e ſind bei 
uns einzuſehen und in Empfang zu nehmen. 9 

(1009 


Danzig, den 20. März 1867. 
Levin Hirſch Goldſchmidts Söhne. 


erd 


des geſammten Warenlager 2 
neidermeiſter, 


aus dem Concurſe der Aſſociation vereinigter 


in Firma: 
\ 
ER A. Donepp & 605 Wollweberga e 4. 

TUR Lager ift vollſtändig aſſortirt und enthält ganz vorzügliche Doubleſtoffe, Tuche 
Peek und Weſtenſtoffe aus je renommirteſten Fabriken Deutſchlands, ile Siehe, 
e Bee: für Herren, es wird um moͤglichſt ſchnell damit zu räumen, zu ganz be 

abe etzten Preiſen verkauft. 5 k 
en . anzufertigenben Kleidungsſtücke werden in kürzeſter Friſt nach den neueften hn 


— 


C 


AVIS. 


Ar: „Direct aus Paris 2 


Gürtelſchnalen, Roſetten, Broſchen und Kämme 


in den neueſten Jacous in elegantefter und reichhaltigſter Auswahl. 
Louis Loewensohn aus Berlin, Langgaſſe 1. 
und 7% 
(9849) 


NB, Die fo fehr beliebt gewordenen Berliner Damen⸗Pergament⸗Kragen zu 5, 6 
Are pro Dtzd. find wieder angelangt. 


Die Berliner, Wiener, und Erfurter 
Schuh- und Gamaſchen⸗Miederlage 


iſt für die bevorſtehende Saiſon mit Neuheiten jeder Art auf das Reichſte jorlitt 


und empfehlen ſolideſte Waare unter Garantie zu bekannt niedrigen Preiſen. Beſonders 
heben wir hervor: 


Damengamaſchen in Serge ohne Ahſätze, an 22 


5 mit Abſätzen, wn daran 
Serge oder Leder, .. 


in nur fei⸗ 
N, ner Waare, 
garnirt bis 1 4 pro 


Kinderſtiefelchen in | = 
Ungarische Stiefeletten für Damen u. Kinder, 
Bronce⸗-Ballſchuhe für Damen as 

Hausſchuhe in Serge für Damen, von 10 % pro Baar an 


in Sammet, Serge, Leder, Plüſch ꝛc., 


Ruſſiſche Boots und Gummi- Schnerſtiefeln für 


Herten 2. Duali 
Gummiſchuhe, franz., engl., deutſche Waare, Egg 
ſchuhe 14 Hr. (9296) 


\ Oertell & Hundius, 


Langgasse 78. 
Lager en 25 und en detail. 
alb effectuiren ſofort. 


tellungen nach außer 
Se 8 ereitwilligſt ab. 


Muſterſendungen geben 


MEDAILLE DE LA SOCIETE DES 
SCIENCES INDUSTRIELLES DE PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 


MELANOGENE 


von Diequemare uin Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 30 


um augenblicklich Haar und 


llerneueſte große 


C apitalien⸗Veriooſung, 


welche in ihrer Geſammtheit 
7,800 e win ne 
enthält, als: 


90,000 Thaler, 


1 N 50,000 Re. 3 Gew. à 2000 . Bart in allen Rüancen, ohne Ge⸗ 

1 Gew. à 40,000 4 1600 ⸗ ſahr für die Haut zu färben. — 

1 20,000 10 „1200 Dieſes Farbemittel iſt das Beſte 

1 12,000 8 4 an s aller bisber da geweſenen. 
8000 1 3 Generals Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 

3 ai 4800 . 4 480 Zonen Caan e. 15 

2 2.200 = eee © | Tanken zu anne Danlen Beh Fer 

2 = = 3200 8 „ 80 3 — 

3 „2400 7628 „ 40 ⸗ 


u. ſ. w. 

Zu dieſer Capitalien⸗Verlooſung, welche vom 

Staate garantirt, und deren Ziehung 
am 17. April d. J. 

ftattfindet, kann man vom unterzeichneten Bank⸗ 
aus /, , 4 Original⸗Looſe beziehen; wir 
bitten dieſe nicht mit Promeſſen zu vergleichen, 
da ſolches auf perſönlichem Vertrauen beruht, 
und hier von der Regierung bei ſtrenger Strafe 
verboten iſt. 

Von obiger Capitalien⸗Verlosſung bekommt 
ein jeder ein Original⸗Loos in Händen. 

ie amtlichen Gewinnliſten werden ſofort 
nach der Entſcheidung zugeſandt, die Gewinne 
werden bei allen Bankhäuſern ausgezahlt. Plane 
zur gefälligen Anſicht gratis. Auswärtige Auf⸗ 
räge, auch nach den entſernteſten Gegenden, 
werden prompt und verſchwiegen ausgeführt. 
Unſer Geſchäft wird immer das von Fortuna 
begünſtigte genannt, da bei uns ſchon die bedeu⸗ 
tendſten Treffer fielen. . 
7½ Original⸗Loos koſtet 2 3% 


7 


fo wie alle genehmigten Klaſſen⸗ und Credit⸗ 


Looſe werden vom Unterzeichneten pünktlichſt ver⸗ 
ſandt. Nächſte Be am 1. April c., wobei 
aupttreffer von fl. 200,000, 40,000, 20,900, 
mal 5000, Zmal 2000, Amal 1500, 4mal 1000, 
37mal 400 ꝛc. Der geringite Gewinn iſt fl 160. 
991 . ein 5 as 5 Fe, ein halbes 
008 x „ein ganzes Loos „ ſe an 
Loose 20 UNE 
Gewinngelder und Ziehungsliſten werden 
nach Entſcheidung ſofort zugeſandt. Pläne ſind 
gratis zu haben. . - 
Gefällige Aufträge beliebe man baldigſt bis 
rect zu richten an i 2 8681) 
acob Lindheimer jun., 


Frankfurt a. M. 
Die 
 Samen-und Pflanzen 
Handlung 


A. Hummiler 


in Elbing 
empfiehlt beiten friſchen u. keimfähigen Gemüſe⸗, 
Feld:, Wald⸗, Blumen: und Topfpflanzen⸗Samen 
ꝛc., Obſtbäume, Obftiträucher, edle Wein⸗, Roſen⸗, 
Park- und Alleebäume, Zierſträucher, rankende 
Pflanzen, Knollen. und Staudengewachſe, Geor⸗ 
inen, Heckenſträucher, davon vorzüglich Weißdorn, 
flanzen fürs Zimmer, Gewächshäuſer und freie 
andgruppen in großer Auswahl. Blumen⸗Bou⸗ 

quets und Kränze ꝛc. billigſt. ; 

NB. Preis⸗Verzeichniſſe darüber werden auf 

Verlangen gratis überſendet. 


A. Hummler 
(10161) 


in u N 
N . Baumſchule⸗Beſitzer. - 
Friſchen weißen Mohn pfebl 
Harl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18, 


" ” 


1 4 „ „In 8 
Abnehmern mehrerer Looſe anſehnlichen 
Rabatt 


att. 
M i igſt direct zu wen⸗ 
den Ban beliebe ſich gefälligſt direc (004% 


Gebrüder Lilienfeld, 


Bank: und Wechſelgeſchäft. 
Hamburg. 


PFC 
KELYDON, 
neues Berliner Fleckwaſſer. 


Aus der Fabrik von C. Roeſtel, Stras 
lauerſtraße 48 iſt die neueſte hervorragendite Cr: 
ndung der chemiſchen Technik. Es vertilgt ſo⸗ 
ort fait alle nur möglichen Flecke, iſt in höch⸗ 
ſtens einer halben Stunde, ohne den geringſten 
Geruch nachzulaſſen, verſchwunden und beſitzt 
im Gegenſat zu allen bisherigen Stedreinigungss 
mitteln angenehmen ätherifch-aromatifchen 
Geruch. Flaſchen zu 2, 4, 78, 125 . Jind 
au haben in Danzig bei . (8941 
Albert Neumann, Paul Herrmann. | 


Lymphe direct von der Kuh. Das Has» 


röhrchen für 1 Perſon 20 
Berlin, Schiſsbane ban 33, Dr, Piſſin. (10110) 


Th. Barg. 
Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 13, 

3 Danzig, Hopfengaſſe 35, 

empfiehlt fein Lager von holländ. Dachpfannen, 
beſten asphalt. Dachpappen, Mauerſteinen, fri⸗ 
ſchem Portlanb⸗Cement, engl. Steintohlentheer, 
eee Asphalt, Sg Chamottſteinen 
und Chamottthon, jo wie aſchinen⸗ und 
Nußkohlen zur geneigten Beachtung. 9912 


Verkauf eines photograph. 


Ateliers. 
5 en Ortsveränderung beabſichtige ich den 
eheſten Verkauf meines photographiſchen Ateliers 
unter für den le vortheilhaften Bedingungen 
und erſuche Reflectanten, ſich gefälligſt deshalb 
an mich zu wenden. 


10097) Herrmann in Marienburg. 
Friſche Ruͤb⸗ u. Leinkuchen 
offerirt billigit (10081) 


heodor Friedr. Jantzen, 
Hundegaſſe 97, Ecke der Matzkauſchengaſſe. 


Diverſe Frühjahrsſaaten, 
als: Victoria⸗Erbſen (frühe), Probſteier 
Sommerweizen, Wicken, rothe und weiße 
Kleeſaat, Lupinen, große Gerſte, ſo wie 
friſche 2 beſter Qualität empfehlen 


& R. Schulz, 
Jopengaſſe 51. 


Lan 
dritte u. letzte Seried. Lolterie 
König⸗Wilhelm⸗Vereins. 


Die Serie beſteht aus 50,000 Looſen a 2 
Thaler in 100,000 halben a 1 Thaler, welche bei 
ſämmtlichen Königl. Lotterie⸗Einnehmern und 
außerdem bei den General-Agenten Herren 
i a Adolph Geſtewitz in Düf- 

eldorf, Aw 
D. Löwenwarter in Köln, 


orteur Fahr n in Breslau, 
Ihelm Fiſcher in Memel, 
H. E. Hahn, Ritterſtraße 84 hier, 


zu haben im 4 
otterie enthält 3344 Gewinne im Ge⸗ 


(10175) 


. Die 
Being von 47,400 Thalern in folgender 


8 

1 Gewinn zu 10,000 Thaler, 

1 Gewinn zu 3000 Thlr.. 10 Gewinne zu 100 Thlr. 
1 „ 2000 20 


1 " * 1000 * 100 " * 25 1 
2 " " 500 n 200 ” " 20 " 
3 * " * 300 " 1000 * 77 10 n 
5 25 200 1 2000 n n 5 up" 
Die Ziehung findet am 26. und 27, Juni 
Di. J. Statt. Gewinnliſten werden bei ſämmt⸗ 
lichen Königl. Lotterie⸗Einnehmern und den obeu⸗ 
genannten 5 g 


L. Eichborn 
gezahlt. Der 


v. Alvensleben, 8 
General d. Cavallerie u. Commandant von Berlin. 
Der Stellvertreter des Vorſitzenden: 
von Hülsen, 
Königl. Kammerherr 
Gen.⸗Intendant der Königl. Schauſpiele. 
Der Schriftführer: 
R. Dohme, 
Geheimer Hofrath. 
Der Schatzmeiſter: 
L. Eichborn, 
Kaufmann. (10173) 


LOOSE 


zur 3. Serie der Rönig-Wilhelms«Lotterie, 
ganze a 2 Fr, halbe a 1 5% bei 
Adam Schlüter, Ketterhagergaſſe 4. 


Amerikaniſche 6% Anleihe 
pro 1882. 


Die am 1. Mai c. fällig werdenden Con⸗ 
pons können ſchon jetzt bei uns realiſirt werden. 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Bank⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 20. (9916) 
we — e 
un U a 
t 


A. Hummler, 0 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Elbing. 


Caſtrationen 
? ien und Bullen m ausgeführt von 


bei 
(10 warz, 
Thierarzt 1. Klaſſe in Prauſt. 


Meſſinaer Apfelſinen und 
Citronen Preſen zu äußerſt billigſten 
.. ——. . G. Amort. 
Holland. Cabeljau em⸗ 
fie BG 


E geehrten Publikum resp. 


(10236) 


Lehr- und 


gratis. ? 
122 Im-Anscht 


uss an das Padagogium 


für Solche eröffnet, welehe auf dem Lande 


1 NO 
Täglich friſche Bratwurſt empfiehlt 
die feine Fleiſchwaaren Handlung von 
N. Alexander, 2. Damm 13. 
Pe Brillen, Lorg⸗ 
haetten, und g. 
2 u 1 
e 
u „ t, mit der beſten Sort 
Fon Angel ee, r Auswahl zu billigen 


Preiſen — Reparaturen prompt und billig — 
Mechaniker und 


(10%0) Brodbänkengaſſe 9. 


Danziger 


Pribal⸗Actien-Pank. 
Die von dem Verwaltungsrath für das Jahr 
1866 auf 40 % für die Actie feſtgeſetzte Tivi⸗ 
dende lann vom 1. April ab a 
in Danzig bei unſerer Caſſe, 


in Breslau beim ſchleſ, Bank⸗Verein, 
in Köln, Magdeburg, Königsberg, Poſen und 
Stettin bei den dortigen Privatbanken 
erhoben werden. Zu dieſem Zweck iſt den Di⸗ 
videndenſcheinen ein numeriſch geordnetes, mit 
dem Namen des Erhebers verſehenes Verzeichniß 
beizufügen. 
Danzig, den 22. März 1867. (10222) 
Die Direction. 
— Schöttler. Raſchke. — 
iſt eine Wohnun 
Am Langenmarkt dat Beamer 
zum October zu vermiethen. . (9816) 
Naäheres bei H. Wilke, Poggenpfuhl 88. 
13 „ {it ein Grundſtück mit gro: 
Neugarten ßem Garten 1 value 
Näh. in der Exped. d. Ztg. unter 9561. 


M. Pieske in * *. 


Starg ardt wenden. 


Nie Berliner Papier-, Galanterie: und 

700 e , von fehl > 

ohn, Langgaſſe No. I, empfiehlt ſich ange⸗ 
enllichſt. g 64500 


5 Eltern ud Vormünder, welche Knaben 
damit wechseln ‚zu lassen beabsichtigen, werden auf das seit 16 Jahren bestehende 


Krziehungs-Institut Ostrowo b. = 


Militair-Bildungs-Anstalt 


Victor Lietzau, Opiterin Dani, 


meinen geehrten Kunden, erlaube ich 


mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich im Beſitze der neueſten 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Waaren, zu Ueberziehern. 
Röcken und Beinkleidern bin. | 
nur denkbaren neueſten Stoffe zu Herrenkleidungs⸗ 


ſtücken aus den reuommirteſten Fabriken des Auslandes. 1 
Ich nehme Beſtellungen an, und werde fie in kurzer Zeit ſauber ausführen, 


A. Fünkenstein, 


Außerdem empfehle ich alle 


Langgaſſe 80. 


in Schule und Pension zu bringen oder 


an der Ostbahn aufmerksam gemacht, welches vom Cultus-Ministerium zum Pädagogium 
erhoben und mit dem Rechte betraut ist, giltige Zeugnisse zum einjähr. Freiwilligendienst 
auszustellen. Diese Anstalt liegt auf dem Lande (ein grosser Vorzug vor anderen Schu- 
len!), hat 17 Lehrer und ca. 150 Zöglinge; sie nimmt Knaben bereits vom 7. Lebensjahre 
auf, überwacht sie auch ausserhalb der Schulzeit in ihren Arbeiten, wie in ihrem ganzen 
Verhalten und fördert sie bis Prima eines Gymnasii wie einer Realschule 1. Ordnung; 
sie erzieht ihre Zöglinge in Gottesfurcht, Gehorsam, Zucht und Sitte und behütet sie 
vor allen Gefahren des Leibes wie der Seele. 


Pension pro Jahr 200 3% Prospecte 
Dr. Beheim-Schwarzbach, Director. 


3 = 


Sat e c x 
strawo ist auch eine 


im Genusse aller Vortheile desstillen zurück- 


gezogenen Lebens innerhalb möglichst kurzer Zeit 


Fähnrichs-Exame 

zum Kähnrichs-Examen 

ausgebildet werden sollen. Zwei Stabsoffieiere, 1 Oberfenerwerker und 8 Civilfachlehrer 
betheiligen- sich am Unterricht. Aus den höchsten Milirairkreisen, und aus den ungese- 
hensten Familien werden Eleven diesen Privatissımis in kleinen Zirkeln zugeführt. 
sion und Unterricht pro Quartal 100 % Prospecte gratis. 


Pen- 5 
(8239) 2 


(ginem bochger rien Publikum erlaube ich mir 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 
Gaſtwirthſchaft Gesc * 
eſchã 


im Etabliſſement des Herrn Landſchaftsrath 
Heyer mit dem heutigen Tage übernommen habe. 
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, für reelle 
Bedienung und gute Waaren Sorge zu tragen. 
Hochachtungsvoll J. E. Stein. 
Straſchin, den 25. März 1867. Gerbe 
1 im großen Werder, 
Eine Beſitzung don L Pafen d Mig 
culm. vorzüglichem Ackerland, und 8 Morgen 
Außendeich, mit N en Gebäuden und 
Inventarium, nebſt gut beſtellten Saaten, 3 Ml. 
von der Stadt und Bahnhof, % Meile von der 
Chauſſee, iſt mit 4000 4. Anzahlung für einen 
ſoliden Preis ſofort zu verkaufen Außerdem bin 
ich mit dem Verkauf größerer und kleinerer Be⸗ 
ſitzungen, auf der Höhe wie auch im Werder, ber 
auftragt, welches ich zur gefäligen Notiz geehrter 
Käufer bringe, und jede Auskunft ertheile. 


oſeph Behrendt 
dee Jed, nde 


n meiner ſeit 14 Jahren beſtehenden 
i, Gelen werden Kranke mit Rückenſchief⸗ 
eit, Gelenk- und Nervenleiden, wie Schmer⸗ 
zen, Lähmungen ꝛc. ꝛc. behaftet, aufgenom⸗ 
men und behandelt. Jüngere weibliche Pen⸗ 
fionaire finden in meinem Hauſe Aufnahme 
und ſowohl wiſſenſchaftliche wie muſikaliſche 
Ausbildung. (102 


Danzig. Dr. Lenz. 

as in Nee am Nase gelegene Wohnen 
D No. 109, nebſt Stollung und Land, worin 
ſeit ca. 60 Jahren Materialwaaren⸗ auch Schnitt⸗ 


rg mit glänzenden Erfolgen betrieben, zur 


2 


eit noch ein lebhaftes Manufacturgeichäit ge: 
macht wird, bin ich Willens zu verkaufen. 
Rudolf Baecker, 
IR) Königsberg i. Pr. Junkerſtr. 
Zwei junge Leute deren zu Diebin 
meiner Penſion freundliche Aufnahme. 
Lan ſunger Mann 5e Süße, Hundegaſſe 21. 
ein junger Mann, der einige Jahre in einer 
| E Wirthſchaft von 15 preuß. en als ſelbſt⸗ 
ſtändiger Verwalter geweſen ift, ſucht in einer 
geöbern Beiigung fofort eine Stelle als zweiter 
nipector. Das Nähere ift zu erfahren beim 
Betonomen J. Reimer in Haberhorſt bei 
Tiegenhof. 440079 


— — . 
Commis⸗Geſuch. 

Für ein Delicateßwaaren- und Wein: 
geſchäft in einer größern Stadt Hinterpommerns 
wird ein anſtändiger Mann in geſetztem 
Alter zum 1. April geſucht, der mit jener Branche 

anz genau vertraut und im Stande iſt, den 
Prinzipal zu vertreten. 1 

Nur ſolche Bewerber werden berüchſichtigt, 
die den Nachweis ihrer Brauchbarkeit durch gute 
Referenzen belegen können. 

Perſönliche Meldungen werden am Dien 
ſtag, den 26. März, Vormittags zwiſchen 11 
und 12 Uhr, im „Hotel zum engl. Haufe“, am 
Langenmarkt, entgegengenommen. (10151) 
‚ine Dame in gejepten Jahren, Erzieherin u. 
ſehr muftalif, fucht ein Unterkommen bei 
einer Familie auf dem Lande, ohne Gehalt, ge⸗ 
gen freie Station und wünſcht kleine Kinder zu 
unterrichten und der Hausſrau in der Wirthſchaft 
behilflich zu ſein. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. (9913) 


7 ine 1 0 in Führung der 
Eine junge Dame, Landwirthſchast 
erfahren, mit Beugniflen darüber verſehen, wird 
zur Unterſtützung 


auf einem Comtoir wird geſucht. Gef. Adreſſen 
unter 10239 werden in Wed. d. Ztg. erb. 


— 


eue Tänze! 


So eben erſchien: 
Fauſt, op. 149. A 71 M, 
„ op. 150. Steiger⸗Marſch, 74 Sr 
Herrmann, ob. 25. 77 5 Helden, Marſch, 
op. 26. Lialson- Polta, 7 


5 Parlold, p. 109. Puf⸗ Volta Mauri, 72 e, 


„ op. 110. Damen⸗Galopp, 73 Ar, _ 

— op. 111: Rekruten⸗Polka, 74 4," ) 
„ ob. 112. Taylor-Quabrille, 10 % 
Secat, op. 16. Donnerwetter⸗Galopp, 10 , 


2 und zu haben in der 13 
Buch⸗ und Muſikallenhandlung 
(10224) von „23 date and 

Constantin Ziemssen, 


Langgaſſe 55. 
NB. Muſik⸗Abonnements 
dingungen können mit e 


5 ‚Su ſeriptionen 
auf die im Ver! ; 
in Beipzig eriheinenpe neue Bott Ausgabe bed 


illuſtrirten Hause und 
Familien⸗Lexicons 


in 70 Heften zu 5 He, 
werden von der unterzeichneten Buchhandlung 


be Monatlich erscheinen 3 Hefte (u 5 8 
Monatlich erſcheinen efte 5 Bogen). 
Das Werk iſt auch gleich vollftändig, gebeſtel 
oder gebunden, zu haben. Ein P 
Proben des Textes und der CR Abbildungen 
oder ein Proſpect wird gratis geliefert. 

Die Buchhandlung von (10194) 


Th. Ashuth, Langenmarkt No. 


robeheft mit 
bild 


allen denjenigen, welche an den üblen Folgen 
der Onanie oder Sel bſtſchwächung leiden 
und durch den Gebrauch ausgezeichneter Mittel 
ihre geſunkenen Leibes⸗ und Seelenkräfte wieder 
erlangen nen 1 
21. Auflage. geh. 77 4 

(Stuttgart, Verlag von 1. Aabres & Co,) 
Einem muſikaliſchen Publikum zur Nachricht, 

daß mir von Herrn Lndwig Bauſch jr, 
Bogen⸗ und Geigenmacher in Leipzig, jedoch nur 
für mehrere Tage, eine kleine Auswahl vor 
licher alter und echt italieniſcher Geigen 
im Preiſe von 10—100 Frd'or zum Verkaufe 
übergeben wurde. 

Es be nden ſic darunter z. B. Violinen von 1 % 
Guarneri, anctus Seraphin, Nic. 
Amati, Ruggeri u. ſ. w. Dieſelben ſind in 
meinem Geſchäftslocale zu beſichtigen. 

Ich verbinde hiermit zugleich die Anzeige, 
daß ich von den berühmten Bauf Geſchen Vs. 
gen Lager vorräthig gehn werde und dieſelben 

m ’ 


alſo fortan ſtets durch mich zu beziehen ſind. 
Constantin Ziemssen, 


(10210) Bude und Muſikalien⸗Handlung. 


Der Danziger Wohnungs. 
Anzeiger pro 186768, 


= — uch Bar 0 N M 

das Einwohner Berzeichniß bis incl. 1. 

Die Offizier⸗Quartierliſte. 885 

Das kaufmänniſche Firmenxegiſter. 

Das Häuſer⸗Verzeichniß nebſt den Einwohnern. 

. Die Grundſtücke der Speicherinſel. 

Königl. Civil⸗Behörden und Beamte. 

. Ständiſche, ftädtiiche, To wie Communal⸗Be⸗ 

hörden, Inſtitute und Beamte. 

„Kirchen, Geiftliche, Schulen, Lehrer. 

L — . Vereine und Wohlthätigkeits⸗An⸗ 
alten. 

„ Sanitäts:Angelegenbeit, Perſonal u. Anſtalten. 

„Gemeinnützige Anſtalten und Vereine. 

Gewerbliche Unternehmungen. 

. Allgemeiner Verkehr, betreffend Poſt⸗, Eiſen⸗ 

Baus Cours, Droſchten⸗ u, Thorfuhrwerk⸗ 

2 


rif. 
14. Allgemeiner Geſchäfts⸗Anzeiger mit Annoncen 
iſt jetzt im Druck erſchienen und Vorſt. Graben 
o. 62, part., im Einwohner⸗Melde⸗Amt, Hundes 
ben 114, in der Exped. i 


So SS- 


der Da 
Ketterhagergaſſe 4), ſo . 3 — 
uch l a N . 
er Ladenpreis iſt pro mplar 1 7 
e e 1 eier; Aich de 
e eiger gegen 4 i 
aaa erden. 5 Wen 
a der Anzeiger durch den Wechſel mit 
einer Druckerei und 155 Jahr b brden ba 
ich vom 25. November 1866 bis 45. Marz 
m Druck befand, fo ſind beſonders bei der 
ſten Abtheilung alle Perfonal: und Wohn 
Veränderungen bis zum 6. März verzeichnet, um 
eben 1 dieſe vermehrte Vollſtändigkeit das 
geehrte Publikum für den entſtandenen Zeit⸗ 
verluſt nach Möglichkeit zu en igen. 
7 . (10069) 


c. 
er⸗ 


anzig, den 18. März 1867. 


Großes Möbe hrwerk, 


Inſtrumenten⸗ und Reiſefuhrwerke empfiehlt 
E, Hellmann Wie, Heiligegeitgafie 102, 
Woher a ahn Ircundl. geräumiges 
Zimmer mit auch ohne Möbeln z. 1. April 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2. Etage. 
dee Sr } 
Friſch geräuch. Maränen, 
ſowie Räucherlachs, friſch aus dem Rauch, 
empfiehlt billigſt Heilmann, 
Re) Scheibenrittergaſſe 9. 
Breitgaſſe 15 iſt ein großer 
gewölbter trockener Ke zu 
vermiethen 022) 


Deut und Been an . Rafe en 


